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eingebrachte und verleſene Project einer theil⸗ führung Minifter v. Scholz fuhr dann fort: „Das 
weiſen Verfaſſungsreviſſon beſchränkt ſich zweite Bedenken wird dem jetzt vorgeſchlagenen 
auf vier Punkte: Die Unanta barkeit der republis Steuerſatz (1 pro Mille) entſprechend um jo mehr 
kaniſchen Staatsform; die Entfernung der Bes dahin gehen, daß dann die Höhe der Steuer die 
ſtimmungen betr. die ge des Senats aus legitimen Umſätze, die legitimen Zeitgeſchäfte do 
der Verfaſſung, weil diejenigen über die Ernennung | vieleicht etwas zu hart trifft, wenn nicht unmögli 
der Kammer auch keinen Theil derſelben ausmachen; macht“ Heute beantragt derſelbe Finanzminiſter 
die Beſchränkung der rn“ Rechte des Senats; | den Steuerſatz von & pro Mille nicht nur von den 
die Abſchaffung des öffentlichen Gebets am Anfang r e ſondern ſogar von den Kaſſa⸗ 
der Sitzungsperioden. In den Motiven jagt Ferry, geſchaften! Jahre 1884 alſo iſt die preußiſche 
daß die Vorſchläge der Regierung nicht verbindlich | Regierung nicht nur bereit, fie ergreift ſogar die 
ſeien; es handle ſich einſtweilen nur darum, dies | Initiative dazu, über die Grenzen in der Herans 
jenigen Punkte zu fixtren, die der Congreß zu tehung des mobilen Kapitals zu der Steuerlaſt 
tebidiren habe. inauszugehen, wo Weitergeben eine Schädigung 
— unſerer Industrie und eine Schädigung unſeres 
Deutſchland. legitimen Handels verurſachen würde. Das 
2 Berlin, 35. Mai. „Wir find zu der Er: | „Niemals“, welches Hr. v. Scholz am 18. Januar 
Härung ermächtigt“, ſchreibt (veral. die geſtrigen] 1883 aussprach, iſt im Mai 1884 ſchon nicht mehr 
Morgentelegramme) die „Nordd. Allg. Zta.“, „daß vorhanden. Was iſt geſcheben? 
der Herr Reichskanzler in ſeiner Rede vom » Die Actiengefegcommillion wird voraus⸗ 
9. d. M. Gib, ale She Frau Fanny Stahr, ſichtlich Montag oder 1 die erſte 8 der 
eb. Lewald, als Schriftstellerin unter dem Namen Vorlage erledigen — es reitiren in der Hauptſache 
Faun Lewald bekannt, nicht im Sinne gehabt hat, nur noch ves Strafbeſtimmungen. Die zweite Leſung 
da dieſe mit Blind und den Vorgängen nach ſeinem wird wohl erſt nach dem Wiederzuſammentriit des 
Tode in gar keiner Beziehung ſteht.“ Was heißt Plenums am 9. Juni ftattfinden. 
das? Fürſt Bismarck ſagte damals: „Nun alſo, * Der frühere Reichstagsabgeordnete für Lüben⸗ 
bekannt iſt der Cultus, der mit der Leiche Blinds Bunzlau, Fabrikbeſitzer Richter Müblrädlitz, hat 
im Polizeipräſtdium damals getrieben wurde. der „Volksztg.“ zufolge am 24. Mai die ihm in dem 
Namhafte Frauen, die in der wiſſenſchaftlichen Welt, bekannten Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe zudictirte 
wenigſtens ihre Männer, einen ewiſſen Ruf hatten, Strafe in Plötzenſee angetreten. 
bekränzten ſie mit Lorbeer und Blumen, das Alles * Während nach dem re. Marineverordnungs⸗ 
iſt geduldet worden damals von der Polizei“ | blatt vom 16. cr. die mi S für die 
u. .. w. — Und dann nach der Rede Richter's, der Corvette „Leipzig“ noch nach Singapore gehen 
nach Namen frug: „Von den Namen, die der Herr ſollten, find fie nach neuerer Beſtimmung wieder 
Vorredner verlangt, kenne ich nur einen. Wie ſoll] nach der Capſtadt zu richten, Demzufolge müßte 
ich nach 18 Jahren noch Alles von dieſen Lumpereien | der Schaden des Schiffes mittlerweile wieder aus⸗ 
und Gememheiten wiſſen! Einen Namen aber gebeſſert ſein. 
weiß ich noch, der war Lewald. Da es ſich um Stargard, 25. Mal. Zu dem Parteitage 
Namen handelt, fo übergebe ich alles Andere.“ Das der freijinnigen Partei hatten ſich aus der 
konnte nur auf Frau Fanny Lewald gedeutet wers | ganzen Provin Männer aller Klaſſen äußerſt zabl⸗ 
den. Daß gleichwobl der Reichskanzler dieſe nicht reich hier eingefunden. Von Abgeordneten waren 
im Sinne gehabt habe, behauptet die „N. A. Z.“ nein die Herren Dr. Dohrn und Rickert, von 
oder vielmehr der Reichskanzler ſelbſt. Um fo neu: | Stettin Commerzienrath Haker, Dr. Wolff, von 
gieriger darf man ſein, welche angeſehenen Frauen, Gutsbeſtßern Wendorf⸗Naulin, Schulze⸗ Billerbeck, 
die in der wiſſenſchaftlichen Welt einen gewiſſen] Runge⸗Alt⸗Damerow x. Die Vertrauensmänner - 
Ruf hatten, der Reichskanzler im Sinne gehabt bat, verſammlung verlief in vollſter Einigkeit. Die öffent⸗ 
als er jene Aeußerung that. In der Berliner Ge⸗ liche Verſammlung war gleichfalls ſtark beſucht. 


Telegramme der Danziger Zeitung. der Vorlage ihren Wohnſitz von Berlin nach Wien 
Paris, 26. Mal. (W. B.) Am geſtrigen zu verlegen ꝛc. Nun wird hoffentlich das Geſetz 
Nachmittag ſammelten ſich einige tanfende Maui⸗ nicht ſo angenommen werden, wie es vorgelegt 
feftanten oder Neugierige auf dem Kirchhof] worden ift, indeſſen immerhin wird doch der Eindruck, 
Pöre⸗Lachaiſe an, hielten am den Gräbern der den der Entwurf in den zunächſt beibeiligten Kreiſen 
Comm unards Reden und riefen, wenn fie: an d * bet e e My 1 
Volizeitrupps vorüber gingen, wiederholt: Es Im Bundeßrathe A wie cheleßeaßeren dbl 725 
lebe die Commune! Es lebe die fociale Revolution! | Anläſſen ein Widerſpruch von Seben Hamburgs 
Nirgends fand ein Zuſammenſtoß ſtatt und um und Bremens zu erwarten. Preßſtimmen von dort 
4 uhr war der Kirchhof faſt gänzlich geräumt. bereiten ſchon It darauf vor. 
Die Menge zerſtreute ſich in den benachbarten Wie die Nationalliberalen dem Börſen⸗ 
Straßen voll ſtändig ruhig. Keine Verhaftungen ſteuerentwurf ſich gegenüber ſtellen werden, iſt noch 
find vorgekommen. nicht ganz klar. Das Parteiorgan, die „Nat lib. 
Mos kau, 26. Mai. (W. B.) Prinz Wilhelm inet a 2 0 che ue 
* * 5 | rung eine ere er 
n e befürwortet bat. keen abe ale klebe 
x . N ehauptung auf, kein eraler werde für 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. dieſes Geſetz eintreten. Die „Köln. in af 
Bremen, 25. Mai. Die Nettungaftation | alfo auch ſchon dahin gekommen, die Kaltonal: 
Amrum der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung | liberalen ſüddeutſcher Proventenz, die zweifellos für 
Schiffbrüchiger telegrapbirt: Am 25. Mai von dem die Regierungsvorlage eintreten werden, nicht mehr 
engliſchen Fiſchkutter „Osprey“ Nr. 31, Capitän als „liberal“ anzuerkennen. 
Richard Cock, geſtrandet auf dem Holtknop vor „ 
Amrum, 5 Perſonen gerettet durch Rettungsboot Die officielle Vertheilung des Geſetzentwurfs 
Theodor Preußer“ der Station Kniephafen; betreffend die Verwendung von Geldmitteln aus 
ſteifer Nordwind, Rettungsboot 12 Stunden Reichs fonds zur Einrichtung und Unterhaltung 
unterwegs. von Poſtdampfſchiffsverbindungen mit über⸗ 
Frankfurt a. M, 25. Mai. Der Kronprinz, ſeeiſchen Ländern kann erſt in der zweiten Hälfte 
welcher in Gelnhauſen einen kurzen Aufenthalt der Woche erfolgen, da die beigegebene Ueberſichts⸗ 
genommen und die dortige Barbaro ſa⸗Burg, ſowie karte des Verkehrs . Deuiſchland und über⸗ 
die Marienkirche beſucht hatte, iſt heute Nach, jeeiichen Ländern nicht früher fertingeftellt werden 
mittag 12% Uhr bier eingetroffen und in dem mit vs Der Geſetzentwurf enthält nur 2 Paragraphen. 
Fahnen und Flaggen geſchmückten Poſtgebäude ab⸗ 8 lchlun Der Reichöfangler wird ermäch tin die 
geſtiegen. Nach dem Diner begab ſich der Kron⸗ onde un Unterhaltung von regelmäßigen 
prinz zu Wagen nach Rumpenheim, um die Katſerin Poſt Kr f verbindungen zwiſchen Deutſchland 
von Rußland, die Königin von Dänemark und die emerſelt die D Oſtaſien bezw. Auſtralten anderer⸗ 
übrigen daſelbſt anweſenden Fürſtlichketten zu be⸗ ſeits auf die Dauer bis zu 15 Jahren an geeignete 
ri 8, 25. Mai iwer ahead Vertragen gebe 51s re 
Paris, 25. Mai. Die Grabſtätte der Com⸗ | Uber erträgen Beihilfen bis zum 
munards auf dem Kirchhofe — Pere Lachalſe KHöcftbetrage bon jährlich 4 Mill. Mk. aus Reichs⸗ 
wurde heute früb von nur wenigen Perſonen bes | mitteln zu bewilligen, 9 2. Die nach 3 1 sah: 
ſucht. Gegen 11 Ubr erſchienen in mehreren baren Beträge find in den Reichsbaushaltsetat 
Gruppen elwa 150 Perſonen, darunter einige einzustellen. Daß der Erſat der Worte in 51 
Frauen, welche zwei große rothe Immortellenkränze „zwiſchen Hamburg bezw. Bremerhafen und Oſtaſten 
trugen. Die Polizei ließ dieſelben ungehindert die] und Auſtralien“ durch „zwiſchen Deutſchland ꝛc.“ 
eee e ea e ao, an 
er der Theilnehmer an der Manifeſtation hielt n e N ewegung erweckt, ergie „ fellſchaft find die Worte des Reichskanzlers 14 Tage | Sie wurde eröffnet von dem Obermaſchinenmeiſter 
die c eine Rede, an deren Schluß ein Hoch auf daraus, daß in der Begründung zu 82 lediglich von n en Fanny Stahr, geb. Lewald, 3 Hrn. Kretſchmer mit einem Hoch En den Kaiſer. 
JJ hehe BE | BE hei ne ln au teil | Bla un ng ech 
h er * 4 Nee ent. 4 war, wie es „in e von Recla⸗ Beifall unterbrochen, eine er ndige 
Ruhe. Bas Wetter iſt ſehr ungünstig, es fällt Die Begründung entäit auch im Nevrlgen le mationen, daß fie zu 12 Vorg I nach dem | Er ſprach u über die U elt 
ſtarker Regen. 8 Neues. Tode Blinds in keiner Beziehung ſtehe, d. b. daß | der verfloſſenen gegen Zandtagsjeiiton. 
Petersburg, 25. Mai. Ein Reglerungs⸗ M te. bei der Abrei Iſte die Leiche Blinds nicht mit Borden und Blumen | Die con eige jetzt, was ſie könne. 
communique theilt mit: Nachdem der Kaiſer den [Zis — 11. l ei der Abreiſe des Fürſten] bektänzt habe. Der damalige Poltzelpräſident von Die Steuerreform Nee trotz aller gemachten 
Entwurf des Miniftercomited betreffend das Der: del marck im Allgemeinen angenommen, daß die Berlin, v. Bernuth, jetzt Negterungspräſident in | Verſprechungen und das Schuldetationkgeſetz ſei. 
bot für Staatsbeamte. Privatſtellungen anzu- ihr N und beſprochene Staats rathsfrage CTöln, hat bekanntlich in Folge der auf jene fo oft es auch ſchon angekündigt ſei, noch immer 
nehmen, durchgeleſen und diesbezügliche Weiſungen 905 iR gefunden 8 Dieſe Annapme | Thäligkett ſich beziehenden Bemerkungen des Reichs⸗] nicht erſchtenen Redner gins dann ſehr ein⸗ 
ertheilt hat, ordnete derſelbe die Ausarbeitung Seit 0 Een Die von verfchlebenen | kanzlers feine Entlaffung eingereicht. Seitdem iſt] gebend auf die Verhandlungen des nationalliberalen 
eines Geſetzentwurfes über die Unvereinbarkeit des no 4 Ba 15555 — 7 5 8 augenblicklich] der Oberpräſident der Rheinprovinz v. Bardeleben, Parteitages ein und ſprach die Hoffnung aus, daß, 
Staatsdienſtes mit Stellungen in Induſtrie, Bismarck BB 1 e. Vermutbung, daß Fürst] und Herr v. Bernuth ſelbſt bier geweſen. Man wie es die Verhandlungen der vorhergegangenen 
Handels⸗ und Crebit-Actien-Gefelihätten und dur daß preublicer inifterpräfibent bleiben und nahm an, daß Anfirengungen gemacht würden, die | Bertrauenamännerverfammlung erwachen Liegen, 
Commandit-Geſelſchaften auf Aelſen an, unter | miniſters . des preußischen Handels⸗] Sache auszugleichen. Ob und wie das geſchehen die Liberalen in Pommern einig zuſammengehen 
Sulafiung ſolcher Ausnahmen, welcze bei näherer p. Böttcher tegen mögen dürfte  Siaatsieerstärß ii bleibt abzuwarten, madıbem der Reihstangler | würden. Mic Ausführungen des Rednerd fanden 
— Alcnne, fol die Berelbung aber egen möchte, dürfte ſich bewahrheiten. einen königlichen Beamten, in der Wette, mie ger | eine denn beifällige, Aufnahme a 
möchten. — Wie verlautet, 10 } 5 ehen, ntli ritiſirt hat. 5 Aufforderung, K 
die Frage wegen Einführung einer dreiprocentigen] tag N an Pomm. Stargard der Partei⸗ ie ER ne nicht ai N — 1 1 55 eines Punktes zu interpelliren. 
Steuer von dem Nettogerinn induftrieler Und Die Vertrauen männer Nerſam Pommerns ftalt. Funcerlin, 21. Mai, Der Antrag der] Zum Schluß ſprach noch ein Anben die 
commerzieller Unternehmungen bis zur Herbſte die darauf folgende öffe 1 ſowohl als preußiſchen Regierung beim Bundesrath wegen Ab: | aus Grabow unter lebhaften Appla 
seffion des Neichsralhes vertagt werben. — Auf ſehr zahlreich beſucht 6 che Berfammlung waren | Anderung des Reichsſtempelſteuergeſetze von 1881, | Verſprechungen, weiche die Conjervati 
Grund des Preßgeſetzes und zufolge Entſchließung vertreten, Großgrundb waren Dabei alle Stände und zwar des auf die Beſteuerung der Börſen⸗ Wahlen gemacht haben. Seien, frug er, die Arbeits⸗ 
der Oberpreßverwallung hat der Minſſter des] Fabrikanten und Arbeit ar und kleine Bauern, geſchäfte bezüglichen Theils dieſes Geſetzes, | Löhne erhöht, wie die Conſervativen den Arbeitern 
Junerm den „Eingelverkauf de. ‘Journale „dich und es kam über die zi Fauſteute Sandwerksrte, | Inüpft die Erßebung der Stempelfteuer weder wie] verbeißen bätten? Nein, das Gegentheil jet der 
und Schatten“ und „Mirskoi Tolk“ (Weltgerede) eine vollkommene n e das Geſetz will, an die Form des Abſchluſſes von | Fall. Wo die Arbeiter mehr verdienten, müßten 
8 . feinem Zweifel unterworfen, daß die Oberalen in 9 85 Aber, betvegliihe Werle, noch an den | Ne miez Stunden arbeiten. Die neue Socialpolitif 
; an der je; er unterſcheidet nicht mehr 
Politiſche Ueberſicht. ee Rn wiſchen Kaffen⸗ und Zelgeſcheſten, 5 — er bes | Für dle mit ihr verbundene Bevormundungspolltit 
8 ee %%% ͤ DaB | Wenmtiioe el hat | Händen, joe er m Gclaß, Je 5 2 einmnigen 
* ismar eweſen 186. er oper le wiſchen Privatperſonen nden, ſagte er zum uß, feſt zum freifinnigen 
der nattonalliberale Parteitag in Berlin mit feinen | abgejlofien ſein, — 100 won Rille des Werthes] Bür — — und würden ER an Schulter mit 
und verpflichtet die gewerbsmäßigen Vermittler zur | demjelben bei den nächſten Wahlen kämpfen. 
Eintragung des Geſchäfts in ein Steuerbuch, die Frankfurt a. M., 24. Mai. Der Landgraf 
Privaten zur Anmelbung deſſelben bei der Steuer | und die Landgräfin von Heſſen trafen beute 
behörde. Mit einem Wort: der preußiſche Antrag | Abend 7 Uhr mit dem Brautpaar und ihren fürſt⸗ 
bezweckt eine procentuale Beſteuerung ſämmtlicher lichen Gäſten im hieſigen Opernhauſe ein, um der 
Effecten, und Waaren Geſchäfte als folder. Als Vorſtellung der Oper „Lakme“ beizuwohnen. Die- 
im Januar 1883 im Reichstage der Antrag v. Webells | jelben wurden von dem berbürgermeiſter 
Malchow wegen procentualer Beſteuerung der Beit« | Dr. Miquel, dem Verwaltungsrath des Opern⸗ 
geſchäfte an der Börſe zur erſten Berathung land, | bauſes und dem Intendanten Claar empfangen. 
prokeſtirte der preußiſche Finanzminister v. Scholzgegen] Ein zahlreiches Publikum hatte ſich vor dem Opern⸗ 
die Unterſtellung, daß die Regierung von irgend einer Beil verſammelt, um der Auffahrt der hoben Herr⸗ 
kränklichen Vorliebe für die Schonung des mobilen] ſchaften beizuwohnen 
Kapitals befallen ſei; ſie werde eine Heranziehung Rumpenheim, 24. Mai. Die Kaiſerin von 
deſſelben zur Tragung der Steuerlaſt nur an dem | Rußland empfing heute den Beſuch des Land⸗ 
Se für erreicht erasten, wo ein Weitergehen eine | arafen Friedrich von eſſen; die verwittwete 
chädigung unferer Induſtrie oder eine Schädigung Painzeſſin Heinrich der tederlande und die Groß⸗ 
unſeres legitimen Handels verurſachen würde. Es fürſtin Katharina, Wittwe des Herzogs Georg von 
iſt das eine Auffaſſung, der ſich jeder Unbefangene | Mecklenburg⸗Strelitz, mit ihrer ochter, 
anſchließen kann. Der Miniſter erörterte dann die [Herzogin Helene, find Ir eingetroffen. 
Gründe, welche die Regierung abzehalten, bei Weimar, 25. Mai. 
Vorlegung des Geſetzes von 1881 die procentuale | Nationalliberalen heute hier abgehaltene 
Beſteuerung der Börſengeſchäſte zu beantragen. | Parteitag war aus allen Thüringiſchen Staaten 
Der Umjag an mobilen Wertben ſei demjenigen] beſucht und nahm eine Refolution an, welche das 
der Immobilien nicht gleickzuſtellen. Bei dem Um⸗Einverftändniß mit den erliner und Heidelberger 
ſatz der mobilen Werthe ſei zu beachten, „wie der [Erklärungen zum Parteiprogramm von 1881 aus⸗ 
ganze Verkehr die Nothwendigkeit mit ſich bringt, ſpricht. Das war natürlich nun nach dem allge: 
daß, wenn ein mobiler Werth von dem, der ihn] meinen Parteitage in Berlin am 18. Mai gar nicht 
bat, an den der ihn braucht, kommen fol, er notb= anders zu erwarten. 
wendig durch eine Menge Hände gehen muß und eich⸗Unugarn 
daß es daher unrichtig wäre, das, was bei den Wien, 24. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
immobilen Wertben beſteht, mit derſelben Conſequenz] nahm die Geſetzentwürfe über die Einlöſung der 
auch für die mobilen zu fordern Es würde das Albrechts bahn, Die Erwerbung der Pilſen. Prieſener 
u einer gar zu bohen, unerträglichen und deshalb | Bahn und den Elſenbahnvertrag mit Sachſen ohne 
hindernden unmöglichen Laſt führen“ Das gilt | Debatte an, nachdem der Abg. Tauſche um ener⸗ 
von dem beutigen Antrage der preußiſchen R.aies giſche Wahrung der Intereſſen der diesſeitigen Be⸗ 
rung. Das zweite Bedenken des Finanzminiſters] völkerung bei der Errichtung des Bahnhofs in der 
flützte ſich auf die Befürchtung daß ein procen- | Gradlit erſucht hatte. Das Haus bat mit der 
tualer Stempel auf Urkunden dieſe verſchwinden Erledigung ſeiner heutigen Tagesordnung ſeine 
machen würde. Dieſes Bedenken trifft bei der preußi⸗ | Arbeiten beendet, die Erledigung der Arbeiten des 
2 5 Vorlage nicht zu. An die Stelle der Urkunde Herrenhauſes iſt in nächſter Woche zu erwarten, 
tritt das Steuerbuch der gewerbsmäßigen Vermittler, beide Häufer werden ſodann offiziell vertagt werden. 
wie im Antrag Wedell; am 18 Januar 1883 aber wen. 
ab der Miniſter die Unmöglichkeit einer ſolchen Bern, 21. Mai. Aus befter Quelle — ſchrelbt 
Regiſterfuhrung zu. Heute beantragt er die Regiſter⸗J man ber „Allg. Ztg.“ — kann ich Ihnen die 


wäre, jo klagt eines der entſchiedenſten Organe des Beſchlüſſen kei ten Eindruck i 
Nattonalliberaltismus eidelberger Bes me einen guten n Pommern ge 
tenntniſſ 3 wäre con a lor, macht hat. [Vergl. den Bericht unter Bomm Stargar 4 
cale Compromi über a ufallver⸗ nt 1 
ſicherungsgeſetz nicht 0 Stande gekommen. Herr „„ ec nt 
v. Bötticher, der bei dieſem Compromiß Bateritehe | neuen Wahlgejege ſtattgefunden, die Liberalen baben 
verteclen hat, wird ſich gegen die Anklage, gegen | viele Size verloren. In Brabant wurden eben 
die Intentionen des Reichskanzlers gehandelt zu] Liberale durch 7 Katholiken erſetzt, in der Provinz 
baben, ſchon zu vertheidigen wiſſen. Für den Namur verloren die Liberalen 3 Sitze, in Antwerpen 
Reichs kanzler wird es ja ſehr bequem fein, wenn] wurden mit einer Mehrheit von 500 Stimmen an 
alles, was ſeine „Stellvertreter” der neuconſervattv⸗] die Stelle von 26 Liberalen 26 Katholſken gewählt. 
nationalliberalen Gefolgſchaft Böſes zufügen, nicht] In Luxemburg haben die Liberalen die Majorität- 
auf feine Rechnung gejeßt wird. Er hat den] In den übrigen Provinzen iſt das Wahlergebniß 
doppelten Vortheil, daß die Nationalliberalen nicht unverändert geblieben, 
verzwelfeln, und daß Centrum und Conſervative — 
ibm zu Willen find. Wie wenig thatſächlich die Die ſerbiſche Skupſchtina hat geſtern den 
Stimmen der Nationalliberalen ins Gewicht fallen, Adreßentwurf angenommen, welcher die Thronrede 
geſteht der „Han. Cour.“ ein, indem er ſeine Beftiedi⸗] lediglich varaphraſtrt. Die Opposition, welche 
gung darüber ausſpricht, daß es der conſervativ⸗ über neun Stimmen verfügte, beantragte an der 
clericalen Verbrüderung nicht gelungen ſei, die] Stelle, welche ſich auf den Aufſtand bezieht, eine 
Nationalliberalen von der weiteren Mitwirkung bei | andere Faſſung; der Antrag wurde jedoch abgelehnt. 
dem Unfallverſicherungsgeſetz auszuschließen. Hätten] Die Adreſſe wurde noch geſtern dem Könige über⸗ 
eiwa die Gegner den Herren Dr. Marquardſen reicht. Derselbe dankte der Skupſchtina für den 
u. Gen. verbieten ſollen zu dem, was te beſchloſſen patriotiſchen Ausdruck ihrer Gefühle und ihrer 
hatten, ja zu jagen? Die Proskyneſis, welche die] Liebe zu ibm und dem Königshauſe. Nach den 
Vertreter der großen nationalliberalen Partei in] Kämpfen für die Unabhängigkeit ſei jetzt die Periode 
diefer Frage geübt haben, iſt für alle Liberale bes } der Culturarbcit auf allen Gebieten eingetreten, er 
ſchämend. Sie haben die Einleitung zu dem con- ſei erfreut durch den patriotiſchen Geiſt und die 
ſervativ clericalen Compromiß geivich, welcher | Einigkeit der Skupſchtina, die den heutigen Tag 
ohne die Erklärung bes nationalliberalen Partei: | an die glücklichſten Tage ſeines Lebens. an den 
tags, für das Zuftandelommen des Geſetzes in] Tag der Geburt ſeines Sohnes und an den Tag 
dieſer Seſſion mit allen Kräften eintreten zu wollen, | der Herſtellung des Königthums anreihe. Die 
niemals zu Stande gekommen wäre. Es iſt] Rede des Königs wurde mit ſtürmiſchem Beifall 
notoriſch, daß ein Theil des Centrums und jelbit | aufgenommen. 
der Conſervativen die Einführung des Umlage: 5 
verfahrens — ob mit oder ohne Reſervefonds, if „Die engliſche Regierung hofft und glaubt, 
gleichgillig — verurtheilt. Die Herren haben ſich nur ſchreibt der „Standard“, „daß die in Vorſchlag 
gefügt, um ſich von den Herren Dr. Marquardſen gebrachte Conferenz ihre erſte Sitzung um den 
und Gen. nicht überbieten zu laſſen. 20. Juni herum in London halten werde. Bezüglich 
5 der Hilfsexpedition zur Rettung Gordonz 
In Berliner Börſenkreiſen hat das neue und jum Entſatze Khartums find die Minifter noch 
Vörfenſteuergeſetz eine bolltändige „Panik, zu keiner förmlichen Entſcheidung gekommen.“ 
hervorgerufen. Eine große Anzahl Berliner Bank⸗ ers 
bäufer in, wie unſer Berliner A-Correipondent Das am Sonnabend von dem Minifterpräfidenten 
erfährt, feft entſchloſſen, für den Fall der Annahme Ferry in der franzöſiſchen Deputirtenkammer 


ar 


Nachricht der „Rreuzzig.“, Hr. v Bülow, der 
deutſche Geſandte in Vera, gehe von bier nach 
Genf, um die Ausweiſung mehrerer deutſcher 
Soctaliſten aus der Schweiz zu veranlaſſen, als 
durchaus unrichtig bezeichnen. Wenn Herr 
v. Bülow ſich demnächſt nach Genf begeben ſollte, 
was ja ſchon öfters der Fall geweſen, jo geſchieht 
es ganz gewiß nicht 1 dieſem Zweck. da, wenn man 
in Berlin derartige Anträge zu ſtellen beabſichtigen 
101°, dieſelhen einzig und allein dem Bundesrath 
in Bern zu ſtellen find, eine Reife nach Genf alſo 
ganz überflüſſig wäre. 
Schwed 


Stockholm, 22. Mat. Seit Eröffnung der 
Schifffahrt hat ſowohl hier, wie in anderen Häfen 
Schwedens eine außergewöhnlich 


große Einfuhr 
von Kartoffeln, namentlich ab Stettin, ſtatt⸗ 
gefunden, weil dieſe als Volks⸗Nahrungsmittel 
heute unentbehrlich gewordene Frucht voriges Jahr 
in Schweden faſt gänzlich mißrathen war. Unter 
den Importeuren macht ſich der hieſige Arbeiterring 
bemerkbar, welcher die Waare ſeinen Mitgliedern 
zum Selbſtkoſtenpreiſe liefert. 


England. 
A. London, 24. Mal. Die Königin vollendet 
heute ihr 65 Lebensjahr, ein Alter, welches nur 
von neun Regenten Englands ſeit der normanniſchen 
Eroberung überjchrüten wurde. Anläßlich des 
Geburtstages der Monarchin veröffentlicht die 
„London Gazette“ eine lange Reihe von Ordens⸗ 
verleihungen. Unter den Decorirten befindet ſich 
Mr. Jocelyn, der engliſche Geſchäftsträger in Darm⸗ 
ſtadt. Derſelbe erhielt den Bathorden 3. Klaſſe.— 
Der Hof legt heute eine zehntägige Trauer an für 
den verſtor benen Prinzen Leopold von Sach ſen⸗ 
„Coburg⸗Gotha, der ein Vetter der Königin 
Victoria war. Der deutſche General 
Conſul in London, Hr. Jordan, macht durch ein 
Rundſchreiben auf em Unternehmen aufmerkſam, 
welches die Unterdrückung des Vagabunden⸗ 
thums unter den armen Deutſchen in London 
bezweckt. Anſtatt die Bettler mit einer Geldgabe 
rasch abzufertigen und fie dadurch zu ermuthigen, 
das Betteln fortzuſetzen, ſollen dieſelben angewieſen 
werden, Papierabfälle von Geſchäfts häuſern abzu⸗ 
holen, zu ſortiren und wieder wegzubringen, und 
dafür Koſt und Nachtlager erhalten. Auf dieſe 
Weiſe ſind ſeit März 1883 in Verbindung mit der 
deutſchen Herberge 60—70 Perſonen beſchäftigt, er: 
nährt, beherbergt und zum Theil wieder in geordnete 
Verhältniſſe gebracht worden. Herr Jordan richtet 
an alle Londoner deutſchen Geſchäfts bäuſer die herz⸗ 
liche und dringende Blüte, ihre Papierabfälle dem 
Unternehmen gratis zu überlaſſen und ſich mit dem 
Geſchäftsführer deſſelben wegen des periodiſchen 
Abholens der Abfälle in Verbindung zu ſetzen. 
* Die Königin wird, den bisher getroffenen 
Dis poſittionen nach, bis zum 20. Juni in Bal⸗ 
en verweilen und dann nach! Windſor zurück⸗ 
ehren. 


ankreich. 

Paris, 24, Mas Der Geſetzentwurf betreffend 
die Reviſton der VBerfaſſung iſt heute in der 
Kammer eingebracht worden. Derſelbe enthält 
einen einzigen Artikel, in welchem die bereits bes 
kannten Punkte, auf welche ſich die Reviſion zu 
erſtrecken hat, angegeben werden. Ferner werden 
die Motive für die Reviſion auseinandergeſetzt und 
Die Auſichten der Regierung Über die verſchte denen, 
dem reß zu unterhreitenden Punkte dargelegt. 

RR ſind vyllſtandig formulitt, vielmehr 
berläßt es die Vorlage Den ngreh, die genaue 


Kirchbofe von Pere Lachaiſe beabfichtigten Kund, 
gebung ſind von der Polizei umfaſſende Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um jede 1 der Ruhe 
fernzuhalten. — General Thoma ſſiu iſt an Stelle 
des General Berckbeim zum Commandanten des 
4. Aimee⸗Corps und ver diplomatiſche Agent 
aukreichs in Tienifin, Fournier, tft zum Linien⸗ 

chiffscapltän ernannt. Bw T. 
Der Marineminiſter hat eine Depeſche aus 
an ot erhalten, worin gemeldet wird, daß die 
ichtung tongkineſiſcher Regimenter raſch voran⸗ 
ſchreite. — Das Panzerſchiff „Redoutable“ wird 
nächſtens den franzöſiſchen Geſandten in Marocco, 

Ordega, nach Tanger Een en (W. T.) 
and. 


u 

Petersburg, 24 Mai. Bei dem Satiriker 
Sſaltikew, weicher unter dem Namen Schlſchedrin 
ſchreibt, bat eine Hausſuchung ſtattgeſunden, in 
Folge deren er Haus arreſt erhielt, welcher indeſſen 
bald aufgehoben wurde. Dieſe Maßregel hängt 
guch mit der kürzlich erfolgten Verhaftung des 
Nedacteurs der Beitichrift „Dielo“ zuſammen. — 

olge der Verhaftung eines Flottencapitäus 

nd auch mehrere Studenten verhaftet, welche 

durch einige, bei jenem aufgefundene Briefe com⸗ 
promittirt erſcheinen. 

Moskau, 24. Mai. Prinz Wilhelm von 
Preußen beſichtigte heute früh das Grenadier⸗ 
Regiment Friedrich Wilhelm IV., ſowie die jungen 
Mannſchaften von 4 Infanterie Regimentern, deren 
Muſikcorps bei dem Erſcheinen des Prinzen die 

Nationalhymne Hierauf 


preubiſche 
nahm der Prinz das Haus der Boiaren in Augen⸗ 
ſchein und beſuchte, nach dem Kreml Palais zurück⸗ 
en die Uspensty: Kathebrale, die Archangel⸗ 
thedrale, ſowie die Patriarchen Sakriſtei. Nach 
dem Frühſtück im Palais beſichtigte der Prinz die 
Erlöſer⸗Kirche, wo ihm Fürſt Dolgorukow eine Be⸗ 
ſchreibung der Kirche in prachtvollem Einbande 
und eine ſilberne Medaille, welche zum Andenken 
an die Einweihung der Kirche geprägt worden iſt, 
überreichte. Alsdann machte Prinz Wilbelm nebſt 
Gefolge in Equipagen, welche mit vier Pferden 
nach ruſſiſcher Art beſpannt waren, einen Ausflug 
nach den Sperlingsbergen und Schloß Alexandria. 
Aegypten. 


intonirten. 


ac. Aſſint, 23. Mai. Man meldet der 
„Times“: Major Tolſon marſchirte heute mit dem 
n von Mangabat aus durch Aifiut. 
Um 10 Uhr ließ er beim alten Kirchhof raſten und 
trat eine Stunde ſpäter den Rückmarſch nach 
Dieſer Beſuch bat eine ausge⸗ 


Mangabat an. 
Als die Eingeborenen 


zeichnete Wirkung geübt. 
die Mufik börten, zogen ſie maſſenweiſe den 
Truppen entgegen. Es iſt ſchade, daß dieſes 
Experiment nicht öfter ausgeführt wird; die furcht⸗ 
bare Site aber — das Thermometer zeigte 122 
Grad, als die Truppen von bier ahmarſchirten — 
macht dies unmöglich. Die Eingeborenen bekamen 
auf dieſe Weiſe zum erſten Male ein enaliſches 
Regiment zu ſehen. Da Mangabat ſechs Meilen 
von Aſſiut entfernt iſt, jo find die Truppen voll: 
händig iſolirt und bringen au 
Bevölkerung keine größere Wirkung 
wenn ſie in 


die eingeborene 
ervor, als 


London wären. Das Volk glaubte 


thatſächlich bie her, daß die Soldaten ſich fürchteten, 


die Stadt 
daß bei Af 
aus dieſer Uirſach wäre e 


zu betreten. Es iſt allerdings richtig, 
tut kein guter Lagerplatz zu finden iſt; 


aber beſſer geweſen, 


N ung feſtzuſtellen Morwe wurden vom 
Nerd ent Felt Fates und von der 
Majsrität der Kammer berfällig aufgenommen; die 
Außerite Linke unterbrach die Verleſung wiederholt 
mit nr Lachen. — Anläßlich der morgen bei 
der Grabſtätte der Communards auf dem 


das Regiment in Cafro zu laſſen, wenn ſonſt nicht 
durch eine Tiuppenbewegung die öffentliche 
Meinung in England beeinflußt werden ſollte. 
Major Stuart Wortley hat ſeine Beduinen hier 
zuſammengezogen und die erforderlichen Pferde 
gekauft Er wird emen zwanzigtägigen Marſch 
durch die Wüſte von Selimah unternehmen, ſobald 
ihm die verſprochenen Waffen zugegangen ſein 
werden. Er hofft, mit Major Kitſchener gegen 
Mitte Juni in Korosko zuſammen zu operiren. 
Mir ſcheint es ide zu ſein, einen einzelnen Eng⸗ 
länder als Befehlshaber von 500 Beduinen, deren 
Zuverläſſigkeit ſehr fragwürdig iſt, auf eine mit 
großen Entbehrungen und Gefahren verknüpfte 
Expedition auszuſenden. 


Amerika. 

ac. Newyork, 22. Mai. Der durch die Ueber⸗ 
ſchwemmungen im unteren Miſſiſſippithale 
verurſachte Nothſtand iſt im Zunehmen begriffen 
und es wird der Ausbruch einer Hungersnoth be⸗ 
fürchtet. — Sn den Anthracit⸗Kohlenregionen 
von Pennſylvanten wird der Betrieb im Juni 
für die Dauer von zwei Wochen eingeſtellt. 


Danzig, 26. Mai. 
Telegr. Wetter⸗Prognoſe der ve Seewarte 
für Dienſtag, den 27. Mai: 
(Orig-Tel. d. „Danz. Zig.“ Nachdr. verboten I. Geſetz v. 121. Juni 1870.) 
en Ruhiges, trockenes, vorwiegend heiteres, wärmeres 
elter. 

Für heute (Montag) war durch das geſtrige 
Telegramm in Ausſicht geſtellt: Ruhiges, trockenes, 
meiſt beiteres Wetter mit hoher Tagestemperatur. 

[Bezirksverein für Kinderheilſtätten.] 
Am Sonnabend Nachmittag fand im Rathhauſe 
eine vorwiegend von Aerzten beſuchte Verſammlung 
ftatt, in welcher ſich nun auch für Danzig ein Bes 
zirks⸗Verein für Errichtung von Kinder⸗Heilſtätten 
an den deutſchen Seeküſten definitiv conſtituirte. 
Dieſer Bezirks⸗Verein, für welchen der bisherige 
proviſoriſche, aus den Herren Geh. Sanitätsrath 
Dr. Abegg, Landes⸗Baurath Oltmann, Brauerei⸗ 
beſitzer E. Rodenacker und Sanitätsrath Dr. Semon 
beſtehende Vorſtand als definitiver gewählt wurde, 
wird namentlich die Errichtung und Verwaltung 
des Kinder ⸗Hoſpizes in Zoppot übernehmen. 

[Falſches Geld.] In der ganzen Provinz Pom⸗ 
mern — ſchreibt die „Ztg. f. Hinterp.“ — wurden in 
letzter Zeit zahlreiche Falnfikate von Fünfmarkſtücken 
ausgegeben. Dieſelben haben faft denſelben Klang, wie 
die echten, auch die Prägung iſt ſehr gut; aber bei ge⸗ 
nauer Beſichtigung ſieht man Gußnarben auf den glatten 

lächen. Um leichteſten find die Falfififate durch den 
chlecht ausgeführten Rand zu erkennen: die auf dem⸗ 
ſelben angebrachte Deviſe „Gott mit uns“ iſt mittelſt 
Stempel unregelmäßig und ſchlecht hergeſtellt. e 

* [Berfonalıen) Hr. Gerichts⸗Aſſeſſor Stein⸗ 
hardt hierſelbſt iſt als Rechtsanwalt bei dem Land⸗ 
bert in Danzig zugelaſſen und der Garniſonlazareth⸗ 

berinfpector Müller zu Danzig in gleicher Eigenschaft 
nach Köln verſetzt worden. 

* [Riejelfeld.) Das ſtädtiſche Rieſelfeld bei Heu⸗ 
bude wird in dieſem Frühling wieder recht lebhaft be⸗ 
ſucht. Es iſt aber auch intereſſant, namentlich wenn 
man die früher an dieſer Stelle belegenen, mit dürftigem 
Holz beſtanden geweſenen Dünenftreden gekannt bat, zu 
beobachten, wie fruchtbare Landſtrecken hier entſtanden 

nd. So weit wir uns darüber ein Urtheil bilden 
konnten, haben die Winter: und Sommerfaaten in dieſem 
Frühling ein ſehr gutes Aus ſeben. Namentlich bes 


merten wir eine größere Fläche von Winterroggen, 


welche gauz dunkelgrün und beinahe etwas zu pp 
e 8 

e 
erte aner 8 
einer mäßig größen Patzelle weiden ſeit länger als 
4 Tagen 15 bis 20 der ſchönfien Weiſchtöße. 
Auf den für kuuſtgärtneriſche Zwecke beſtimmten 
Flächen wird behufs Einbringung der Blumen⸗ 
ſämereien eifrig gearbeitet und auch die Syargel⸗ 
zucht en wickelt ſich auf dem Rieſelfelde immer umfang ⸗ 
reicher. Das zum Tabaksanbau beſtimmte größere 


eſtonden, welches 


vorbereitet, zu welchem Zweck ein mit Nohr wänden ein⸗ 
gehegter Pflanzgarten hergeſtellt it. Auch der inmitten 
des Rieſelfeldes befindliche, wegen der großen Koften 
nicht Pet Hügelrücken erlangt allmählich ein 
beſſeres Ausſehen, da dort im Laufe der Zeit durch 
Wurzelausſchlag eine wenn auch nur lückenbaſte Kiefer 
ſchonung entstanden iſt und die früheren kahlen Hügel 
außerdem mit Gras und Geſträuch bewachſen. In den 
Vertiefungen dieſer Landſtrecken haben ſich ſeit einiger 
Zeit durch Sickerwaſſer mehrere kleine Teiche gebildet, in 
deren Schilf⸗ und Rohranwuchs viele Rohrſperlinge 
niſten und im Verein mit Kiebitzen und anderen Sumpf⸗ 
vögeln dieſe fonft einſame Gegend beleben. Auch einige 
wilde Entenpgare und felbft ab und zu ein grauer 
Reiher laſſen ſich in dieſem Terrain erblicken. 

* [Ausflug.] Geſtern Morgeus unternahm der 
Danziger Mänuer⸗Geſang⸗ Verein feinen exſten 
Sommer⸗Ausflug, und zwar nach Oliva Es betheiligten 
fi an demſelben ca. 120 Mitglieder. Man deſuchte die 
im Frühlingsſchmuck prangenden herrlichen Waldpartien 
und öffnete hier die reichen Liederſchätze, über welche 
dieſer vortreffliche Geſang⸗Verein verfügt. Chöre und 
Soloquartetts wechſelten mit einander und boten 
Theilnehmern einen hohen Genuß, die vortreffliche 
„Stimmung“ der activen Genoſſen auch auf die nicht⸗ 
activen voll übertragend. 
oer [Soirée Schradieck] Geſtern eröffnete der 
in Danzig ‚fo beliebte Zauberkünſtler De Ludolph 
Schradieck in dem recht gut 7 großen Saale des 
Fliedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes feine auf nicht lange 

eit berechneten Vorſtellungen. Die Leiſtungen des 
errn Schradieck find ber uns zur Genüge bekannt: 
man bel: daß er den Beſten ſetnes Faches binfichtlich 
der Ausführung feiner Künſte gewachſen ift, die meiſten, 
wenn alle ſeiner bei uns bekannten Collegen aber 
inſofern Beate als er feine Arbeit durch gewandte, 
liebenswürdige Bo 

4 verſteht. Jedenfalls wird Herr Schradieck, der 
viel Neues auf dem Gebiete der Salonmagie mit⸗ 


amkeit angemeſſene Unterſtützung finden. 5 

[Zum Provinzial⸗Turnfeſte.] Auf ein Ger 
joa ne Veranſtalter des während der Pfingſtfeiertage 
in Bromberg ftattfindenden Turnfeſtes für die Provinzen 
Weſtpreußen, 12 und den Netzediſtrict um Fahr⸗ 
preißermäßigung für die Theilnehmer an dem Feſte hat 
die Oſtbahn⸗Direction erwidert, daß ſie eine weiter⸗ 

ehende Vergünſtigung als daß dei gemeinſchaftlichen 
eiſen von mindeſtens 30 Turnern eine 3 

preis: Ermäßigung für die erſten 3 Wagenklaſſen 
von 50 Prozent bewilligt wird, nicht gewährt werden 
kann. Es wird nun den Vereinen vorgeſchlagen, 
die Turner beſtimmter Diſtricte Sammelftationen 
einzurichten, von wo aus die Fahrt gemeinſchaftlich an⸗ 
geiveten werden kann. So würde ſich Dirſchau als 
Sammelſtation für die Turner aus Danzig, Elbing, 
Marienburg, Pr. Stargardt eignen l 

[Unfall] Der beute früh 6,40 von Zoppot nach 
Danzig abgelaſſene Lokalzug erlitt inſofern einen kleinen 
Unfall, als an einem der zweietagigen Waggons auf der 
Strecke Zoppot⸗Oliva die Achsfeder brach, weshalb der 
Waggon auf Bahnhof Ouva ausgeſetzt werden mußte. 
Der Zug erlitt dadurch eine Verſpätung von circa 
le .J., Von einem bedauerlichen Un⸗ 

Unglücksfall. on einem bedauerlichen 
glücksfall wurde die Aufwärterin Frau Amalie Luck am 
Sonnabend betroffen. Dieſelbe benutzte beim Fenſter⸗ 
putzen einen kleinen Fußtritt, auf welchem fie land; 
dieſer fiel plötzlich um und Frau L. ſtürzte fo unglücklich 
zur Erde, daß ſie einen Bruch des linken Unter ſchenkels 
erlitt, weshalb ſie je Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth 
geſchafft werden mußte 


Holm auf, einem die Anlegepfähle mit dem Lande ver⸗ 


5 
daneben belegenen größeren Wieſen⸗ d 
. Hoe Gras 9 
Dt wird geha werden können, und ak 


Terrain wird jest ſorgſam von den darin befindlichen d 
Wurzeln der Tabalspflanzen des vorigen Jahres gereinigt % 
und demnächſt durch Pflügen für die neuen An flanzungen ] wer 


tragg⸗ und Erklärungsweiſe zu unter 


ebracht, bei dem Danziger Publikum die feiner Streb⸗ 


ah r- 


*[Extrunken.] Geſtern Nachmittags ſpielte am 


—8— Schwurgericht. 
den Foſteſt a fal wurde 


Baue noch ein Mal auf die Vorgänge 2 Bemte 


Veranlaſſung 


lane —— Sohnes. 


3 —.— nicht Do 
men wäre. — am darauf zu eine 
8 Auftritt. Der Präfident nahm Veranlaflung, 
den drei noch nicht beeidigten Beugen, ndels⸗ 


dem — des Meineides angeklagten — Miühlenbefiger 
Grün führte es ausſagen, was er wolle. Gnoike 
ſchickte die Perſon zu ſeinem Schwiegervater Kiel, zu 


em e 
einem 


h 
das Gehöft des Glodde angezündet zu haben 
u Deuoem zn aue e e 


ren Ma.e in 
ert, mit welchem 
n jener Gegend Eides handlungen behandelt 
Der Angeklagte hatte als Entlaſtungszeugen 
rauen Brüllert und Klatt benannt, welche, von 
der Frau Zemke veranlaßt, an Eidesſtatt vor einem 
hieſigen Notar verſichert hatten, daß fie geſeben hätten, 
e e e en ee Hi. Di 

agen fie aus. e von n wüßten. Die 
Anklagedebörde hatte nun eine Zeugin Spangenberg 


zwei 


citirt, welche bekundet, daß die Brüllert bei 1 
und ihrem Manne geweſen ſei und ſie auf⸗ 
gefordert habe, für emke 


9 wie ſie 
8 zeugen. Man könne ſchönes Geld dabei verdienen. 
ie Brüllert erklärt dies für unwahr, während die 
Spangenberg bei ihrer Behauptung bleibt. Die Bes 
eldigung war bei allen dreien ausgeſetzt worden. — Im 
Corridore entſpann ſich in Folge deſſen zwiſchen den 
eiden Zeuginnen ein lebhafter Disput, welcher in 
Thätlich keiten ausgeartet fein würde, wenn der Gerichts⸗ 
bote nicht dazwiſchen getreten wäre. f 
eſſeraffäre.] Als der Arbeiter Carl 
Bunkowski am Sonnabend ſpät Abends Kneivab palficte, 
um nach Haufe zu gehen, wurde er don fünf Arbeitern 
angefallen und in arger Weiſe mit Mefl 
erhielt mehrere Stiche in den Hinterkopf, die Schulter 
Rd den ſchenkel. Der Verletzte glaubt, daß ein 
cheact gegen ihn vorlieat denn in einem ſeiner An⸗ 
greifer wil er einen Mitarbeiter erkennen, mit welchem 
er noch am Vormittage gearbeitet und welcher von ihm 
anntwein tractirt werden wollte, was B. ver⸗ 
werben B. mußte in das Stadt⸗Lazareth aufgenommen 


en. 
[Polizeibericht vom 25 —26. Mai] Verhaftet: 
Ein, Bimmergefele — 5 Mi 8 1 Arbeiter 
\ } e, 
3 Dirnen, 1 Betrunfeuer 


Hausfriedensbru 2 Ohdachloſe, 2 Bettler, 

Geſtohlen: Ein ſchwarzes 

Kleid. — Gefunden: Auf der Frauengaſſe zwei zuſammen⸗ 
gebundene kleine Schlüſſel; auf der 


tenftein ; auf der Lauggaſſe ein neues Portemonnaie 


1,7 
Ba entrahmt); am 21. d. M. die 


1057 ee 11, ſpec Gewicht 1031, Fett 2% J. Rahm 
mittelmäßig). i Ä 

A l 26. Mai. Geſtern fand bier, 
wie in jedem Fahre am Sonntag vor Pfingften, die 
Einſegnung der Confirmanden ſtatt Es iſt dies. wie 
woh jedem kleineren Orte der Fall, immer eine be⸗ 
ſondere Begebenheit. Kurz vor Beginn des Goztesdienſtes 


derſammeln ſich die Cor firmanden im Pfarrhauſe von 
wo dieſelben dann in Prozeſßon von dem Pfarrer in 
die ausgeſchmückte Kirche geführt werden, welche bei 
ſolchen Gelegenheiten kaum die Menge der Beſacher 
faſſen kann. Zur Erhöpung der Feier executirte der aus 
circa 40 Perſonen beftebende gemiſchte Kirchenchor 
die große Luurgie mit der Dopologie von Bortpiansk,, 
; fowie nach der Einſegnungs rede die Fuze von Mendels⸗ 
| ohn „Wer bis an das Eude beharrt“ reckt exact und 
wohlklingend. Es iſt dieſer Pflege des Kirchengeſanges, 
welche ſich ſeit dem Lutherfeſt bei uns erhalten und ſchon 
Ex ie he getragen hat, nur das befie weitere 
edeihen zu wün 
r erte 25. Mai. Das dem Zimmermeiſter 
Heuſeler in Memel gehörige Ausftellungsgebäude 
iſt heute auf dem erwege bier eingetroffen und es 
wird nun mit der Aufſtellung ſchleunieſt begonnen und 
dann die Vertheilung des Raumes on die Ausſteller, 


euch werten, 


ern zugerichtet. 


1 


— — . — 


N 


deren Zahl eine zecht erhebliche if, vorgenommen werden. 


Es laufen noch Anmeldungen von Ausſtellern ein, die⸗ 
ſelben müſſen aber ein erhöhtes Standgeld von 3 A pro 
Quadratmeter zahlen. 5 

* Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Klemm iſt der 
Regierung in Marienwerder zur dienſtlichen Verwendung 
überwieſen Die Referendarien Schlee und Paſſarge 
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marienwerder ſind 
zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt, der Amterſchter Ueber⸗ 
borſt zu Schwiebus iſt in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Amtsgericht zu Kaukebmen verſetzt und der 
Gymnaftallehrer Ohlert in Graudenz zum Oberlehrer 
an der höheren Töchterſchule in Königsberg gewählt 


worden. g 
r Konitz, 25. Mai. Der Bau der biefigen Corxi⸗ 
genden⸗Ayſtalt ſchreitet rüſtig vorwärts. Te fiub 
derelts ſämmtliche Gebäude unter Dach gebracht Die 
Vollendung der Baulichkeiten ift im Herbſt dieſes Jahres 
u erwarten, Die Anftalt, welche in ihrem gegenwärtigen 
mfange Raum für etwa fünfhundert Corrigenden 
beiderlei Geſchlechts bietet, wird am 1. April en 


Jahres bezogen werden. x .) 
ſtrow, 24. Mai. Das ſchreckliche Unwetter, 
welches am 19. d. Mis. in den Nachmittags ſtunden 
unſere Gegenden heimſuchte, hat auf unſerer Feldmark 
nur unerheblichen Schaden verurſacht. Dagegen bat der 
Strich von Bippnow nach Ratzebuhr große Verhee⸗ 
rungen aufzuweiſen. Das Gut des Herrn Bredow bei 
Bippnom ſoll allein durch den Hagelſchlag vie e tauſend 
Mark Schaden am Wintergetreide erlitten haben und 
vielen andern Beſitzern iſt es dort ähnlich ergangen. 
Wie ſtark der Sturm gewüthet bat, zeigt der Umftand, 
daß das Dach des Stationsgebändes auf Bahnhof Rates 
buhr herabgeriſſen und weit fortgeſchleudert worden ill. 
Auch in der Provinz Poſen [find durch dies Gewitter 

große Verheerungen angerichtet. ef. 
»In Folge eines von dem Rittergutsbeſitzer d. Putt⸗ 
kamer auf Glowitz und eines von den Nachbardörfern 
der genannten Ortſchaft geſtellten Antrages wurde von 
dem Regierungspräſidenten zu Cöslin die Tödtung des 
geſammten Pferdebeſtandes des Dominiums 
8 e 1 Kreiſe Stolp, 5 der Anſteckung durch 

otz verdächtig war, angeordnet. 

. Oſterode, 24. Mai. Der biefige Landrath macht 
heute im Kreisblatte bekannt, daß ſich in den letzten Toner 
an. Pecben Punkten des hieſigen Kreiſes Wölfe 
geel haben. Auf der Feldmark Sallewen hat einer 

ieſer ruſſiſchen Ueberläufer ein kleines Lamm geraubt. 
In der Nähe der Stadt Liebemühl und im Mohranger 
Kreiſe iſt ebenfalls das Erſcheinen eines Wolfes conſtatirt. 
Königsberg, 25. Mai. Bei der biefigen land⸗ 
wir thſchaftlichen Ausſtellung erhielten von den 
beiden ausgeſetzten Wettpreiſen zur Prämitrung_ ganzer 
Thierzucht⸗Wirthſchaften Hr. Benefeldt⸗Quooßen den 
erſten Preis von 200 4, Hr. Schrewe⸗Kleinhof bei 
Tapiau den zweiten Preis von 100 4 

Memel, 24. Mai. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 

Verſammlung genehmigte beute in außerordentlicher 
Sitzung den mit den Staatsbebörden abgeſchloſſenen 
Vererag, nach welchem das hieſige Gymnaſtum auf 
den Staat übergeht. 2 
Bromberg, 24 Mai. 
keabfichtigt auf dem bieſigen 
Gab anſtalt zu errichten. 


Vermiſchtes. 

„ Bertin, 25. Mai. Heute Mittag fand die vorn 
Berein „Berliner Preſſe“ veranſtaltete Gedächtniß⸗ 
Feier Geibels in dem Concertſaal des Opernhauses 
unter zahlreicher Betheiligung ſtatt. Nachdem ein von 
Haus Hopfen gedichteter Prolog von Herrn Hofſchau⸗ 
jpreler Kahle geſprochen und das Geibel ſche Sonett 
Beim Tode des Dichters“, componirt von Alexis 
Holländer, geſungen war, hielt Wee or W. Scherer 
Geſeng die 8 Nach Beendigung derſelben ſchloß ein 
€ * Feier 1 
* Bu den Baysifat-wurfäßrungen in Bois 
"tb wie nanmehr ſeſtſſeh, von Berlin aus 
drei Extrazeee eir die erſſen drei Norſtellnngev, weiche 
am 21., 23 und 25. Juli ſtattſiuden, apgelaſſen werden. 

Die Preiſe find dergri ermäßigt, daß ein 8 Tage gilliges 

Retvurbillet 2. Klaſſe mit Eluſchtuß der 3 


Ale! 


m Bühgenwelbkeſtſpiel auf ungefähr 
en we ee noch W 


Die Eiſenbahn verwaltung 
Bahnhofe eine eigene | 
(O. Pr.) 


— 


5 


9 2 
„ Mannheim, Breslau, Karlsrude und 
laſſen werden. ; 
*Der Teuoriſtenentdecker Poklini fol, wie man 
uns mittheilt. ſchon wieder einen Tenor enk deckt 
aben, — dieſes Mal bekleidet der neue Stimm beros 
gusnohmsweiſe nicht den Poſten eines Droſchtenkulſchers, 
ſondern die Stellung eines Baritors an einem miltleren 
Stadttheater Der Director des Hamburger Staditheaters, 
welcher aus Anlaß des Gaftfpiet? des von ihm „ents 
deckten“ Bölel in Berlin weilt. hörte den jungen Vaxi⸗ 
toniften, welcher ſich vergeblich em ein Engagement für 
den Winter bemübte, bei einem Theateragenten, glaubte 
in dem jungen Baritoniften einen zukünftigen Helden⸗ 
tenor entdeckt zu haben und engagirte ihn ſofort, vor⸗ 
läufig für ein Jahr. Er will den Gegenſtand feiner 
neueſt en e e 1 weiter ausbilden laſſen und 
dann & tel verwerthen. . 
In ihrer Eigenſchaft als Stiefmutter ſtand 
geſtern die Frau Buchhalter Aung Gabrie', der Körper» 
3 ibres zweijährigen Stieſtöchterchen angeklagt. 
vor dem Schöffengerichte. Die Angeklagte, eine zorte 
mung und ihrer Ausdrucksweiſe uach von guter | 
Ersiebung, bat das ungiüdtihe Weſen, welches fir aus | 
der erſten Ede ihres Mannes mit übernahm, in einer | 
Weile miß handelt, wie es eldſt in dem unterſten Schichten 
d zu den Seltenheiten gehören dürfte. Bei | 
Ace en und ſelbſt ohne ſolche regnete 


war, au 
die 


waren die Anklage; da 
die nn im Termine aber beſtritt, außer einem 
Stocke irgend ein Züchtigungs Inſtrument benutzt zu 
haben, ein Nachweis vom Gegentheile auch nicht erbracht 
werden konnte, fo bielt der Staatsanwalt nur die An⸗ 
klage wegen einfacher Körperverletzung aufrecht, bean⸗ 
tragte eine ſtrenge Be and nämlich zwei Monate 
Ge 129 Der Gerichtshof hielt ſelbſt dies noch nicht 
r* 1 75 Sühne, ſondern erkannte auf drei 
onate Gefängniß Ä 
* Ein Raubanfall im Thiergarten, der jetzt 
etſt zur Renntniß der Behörde gelaugt wurde am Mitte 
woch in der zwölften Stunde perübt. An der 
Ecke Dorotheens und Neuen Wilhelmſtraße enga⸗ 
airten an dem dezeichneten Abend drei feingefleibete 
Herren der 7 der Büſchingſtraße wobnenden Droſchken⸗ 
tuticher Wibfeld, Nr. 5939, zu einer Spazierfahrt durch 
den Thietgarten. Am großen Stern angelangt, der⸗ 
ſuchte ei der Fahrgäſte den Kutſcher rücklings 
. Di aan * m N zit 
fi... er m E. 10 ge e 
beibrachte, daß dieler zufouimenbrad, Wah 


daran machten, d e des 
ihn feier r zn berauben 
r dazu, rief um Hilfe 
* ch die Diebe, welche dis jetzt 

nicht zu ermitteln waren. Bon Seiten des 
utſch und eines Conducteurs der Charlottenburger 
ferdehahn wurde der Bewußtlofe in feinen Wagen ge⸗ 
und ein Paſſagier der Pferdebahn, ein des Fabreus 
Kundiger, beförderte den Verletzten nach feiner Woh⸗ 
nung, wo ſich derſelbe in ärztliche Behan dung be⸗ 


geben mußte. . a 

„Frau Kolemin:, die geſchiedene (7) Gemahlin 
des Großherzogs von Helen. it vorgeſtern al® Gräfin 
Ezapska hier angekommen und Abends nach Petersburg 
weitergereiſt. 

* Der am 20. Moi in Erfurt verſtorbene General 
der Infanterie z D Ludwig v. Rotbinale: war 
(der Magdeb. Ztg.“ ae der einzige deutſche General 
der Gegenwart, we witklich von der Pike auf ges 


trat er 1830 bei der Schul 

9 hat. 8838 ed verichatailions 8 
ein. Er Gefreiter zum Inf = Regiment 
ei De nen, m lie 
eben; igkeiten ein 
leiß erregten die Aufmerkſamkeit — Bergeſenten, 


welche ihn zu dem Verſuche, das Fähnrichexamen abzu- 
Art ermünterten. 1834 wurde er ſchon Portepke. 

nrich und 1835 bereits Secondelieutenant. 1853 
wurde er Hauptmann, 1858 Major, 1863 Oberftlieutenant. 
Bei Ausbruch des Krieges gegen Oeſſerreich wurde er 
mit der Führung des Füſ.⸗Regiments Nr. 35 beauftragt 
und noch in demſelben Jahre zum Oberſten und Com⸗ 
mandeur dieſes Regiments ernannt. Im Feldzuge 
1870-71 befehligte er die elfte Infanteriebrigade, — 
zum Generalmajor ernannt und bei Azay leicht ver⸗ 
wundel. Er war zuletzt Commandeur der 8. Divifion 
in Erfurt. ge behielt er feinen Wohnſitz auch, als er 
vor einigen Jahren in Folge einer längeren Krankheit 
geewungen war, feinen Abſchied einzureichen, welcher ihm 
unter Verleihung des Charakters als General der In⸗ 


ſanterie bewilligt wurde. 5 

= Koenig? Coursbuch. (Preis 40 152 Das 
beliebte und in ganz Mittel und Norddeutſchland ber 
kaunte rolbe Coursbuch aus dem Verlage von Albert 
Koenig in Guben iſt ſoeben mit den Sommerfahr⸗ 

nen erſchienen. Eine neue Eiſenbahnkarte, ſowie ein 

nbang mit Mittbeilungen über Saiſon⸗ und Rundreiſe⸗ 
billets und tonftigen für den Reiſenden wichtigen Angaben 
find dem Buche beigefügt. 

In der Nähe des Kaiſerparks bei Karls hald hat 
ſich vor Kurzem der ehemalige Schauſpieldirector Haber ⸗ 
rob erſchoſſen. 9, der ſich in der Büßnenwelt 

Haverſtröm“ nannte, gehörte vor 20 und einigen 

ahren als Heldenſpieler verſchiedenen Theatern an 
(u. a. dem Danziger im Winter 1861/62) und wurde 
dann Thegterdirector in Halle, ſpäter in Chemnitz Am 
letzteren Orte wurde er 1878 wegen Sittlichkeitsvergehen 
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Zuletzt war Haber⸗ 
ftroh bei dem — bekanntlich bald bankerott gewordenen — 
Publmann'ſchen Unternehmen bei Kroll (Prinzeifin „Ilſe“) 


thätig. 

Breslau, 24. Mai. In Neurode ift geſtern ein 
großer Brand ausgebrochen. Die katholiſche Kirche. 
das Pfarrgebäude und 18 Häuſer ſind abgebrannt 

Pforzheim, 23. Mai. Eine ganz ſcheuß 
Skandalaffäre, bei der eine zumal Da 
ſog. „beſſeren“ Geſellſchaft von bier bet eiligt iſt, fand 
am letzten Sonnabend vor der Strafkammer in Karls; 
ruhe ihren vorläufigen Abschluß. Die Betreffenden 
ſcheinen es merkwürdiger Weiſe fertig gebracht zu haben, 
daß bisher nicht eine Zeitung Notiz von der Ende ge: 


nommen bat. Nicht weniger als 28 Angeklagte hatten 


ſich wegen Verbrechen im Sinne der $$ 213 und 219 zu 
veran worten. Es wurde die weile Frau, welche die 
Beihilfe bereitwilligſt, natürlich gegen theures Entgelt, 
re hatte, zu 2 Jahren Gejängniß verurtbeilt. Die 

ittel waren jedoch ſehr harmloſer Natur und vers 
fehlten auch in den meiften Fällen ihren Zweck, fo daß 
der Gerichtshof mildernde Umſtände walten ließ und 
gegen 25 Angeklagte auf Strafen von ) Monaten bis 
berab zu 4 Wochen Gefängniß erkannte Auf die ſittlichen 
Zuſtände in der „deſſeren“ Geſellſchaft Pforzbeims wirft 
dies Vorkommniß ein u Licht. 5 

Schlettnadt, 23. Mal. Geſtern Morgen fand ein 
Piſtolenduell zwiſchen zwei Offizieren dess würtems 
bergischen Infanterie⸗Regiments Ne. 126 in der Nähe 
der Station Wanzel ſtatt. Beide Duellanten find Ders 
wundet; der eine, Hauptmann G, leider ſchwer in der 
Bruſt, während der andere, Oberſtlieutenant Gr. v. D., 
einen Schuß in den Schenkel erhalten hat. 

Salzbrunn 24. Mai. Die amtliche Kurlifte zählt 
127, der gemeldete Fremdenverkehr 69, die geſammte 
Frege alſo 196 Perſonen. inf 

en, 24 Mai. Die Theater⸗Commiſſion bat 
unter Vor ſit des Statthalters beſchloſſen, daß das 
Stadttheater auf dem gegenwärtigen Platze nicht 
mehr erbaut werden dürfe. — Das neue Burgtheater 
in Wien ſoll ſpäteſtens am 4. Oktober 1886, das iſt 
bis zu dem dom Baucomité zuletzt feſtgeſtellten Termin, 
eröffnet werden. 1 
a. c. London, 24. Mai. Die unter Leitung des 
rn Hermann Franke fiebende deutſche Oper im 
oventgarden- Theater beginnt am 4. Jani ihre Saiſon 
mit den „Meiſterſingern von Nürnberg“ wel per 
am 13. Jum und 11. Jali wiederholt wird. Am 8. Jani 
wird der „Freiſchltz“, am 11. „Lohengrin, am 18. 
Savonerpla“, am 20. „Fidelio“, am 25 „Der fliegende 
länder”, am 27. wiederum, 
9. Juli „Triſtan und Iſolde“ und am 4.3 ti „Tarn⸗ 
Ben en — ag Bäge zu den 12 Bor: 
D en 1 N Int 
Aae ei f ſcheint dem Unternehmen 


— Die 


Preile abgeben zu können. 
dieſe Summe zu bewilligen. 
Die vieler Wärme dafür ein, 
wenigſtens die „Madonna dei Ansidei“, „La Fornarina“ 
nud den genannten Vandyck zu erwerben, und glaubt, 
bab diesfalls noch ein Arrangement getroffen werden könnte. 
Auf der rennbahn in Salisbury wurde am 
Freitag ein Taf chendieb in dem Augenblicke ertapn) 
als er einem Herrn die goldene Uhr aus der Taſche zog 
Die Volks mienge packte den Langfinger, ſchlevpte ihn nach 
einem nahe gelegenen Teiche und warf ihn ins Waſſer. 
Der Mann konnte ſchwimmen und gewann das Ufer; 
allein alsbald wurde die Procedur wiederholt und er war 
dem Ertrinken nahe, als die Bolizet endlich erſchten und 
dem | . 2 ſein Opfer, das eben wieder 
ins Weſſer geworfen werden ſollte entriß. 
Eine felegraphiſche Unterhaltung auf 1000 
Kilometer Entfernung fand vor Kurzem zwiſchen 
London und Calcutta ſtatt. Der Herausgeber der 
engliſchen Zeitſchrift „The Telegraphiſt“ harte ſchon 
bäufig die vortceffliche inte zwiſchen London und Teheran 
(Perſten), deren Länge 6080 Kilomtr. beträgt, d. b. mehr 
als das Andertdalbfache des transatlantiſchen Kabels, 
rühmen hören, glaubte indeſſen bezweifeln zu Bode 
daß man auf ſolche Langen mit dem Morſe Apparat 
noch deutliche Zeichen erhalten könne. E ner 8 
folgend, begab er ſich an die Londouer Enditation un 
ſprach zuerſt mit dem deutſchen Telegrapbiſten in Emden 
in den nächſten Minuten mit Odeſſa und kurz darauf 
mit Teheran und Agra Um den Triumph der Tele⸗ 
raphie zu vollenden, wurde in Agra die Leitung nach 
leutta eingeſchaliet und in kurzer Zeit unterhielt ſich 
der Herausgeder des „Telegrapbiſt“ mit feinem Lands⸗ 
mann in Calcutta. Der letztere wollte anfangs garnicht 
glauben, daß er wirklich mit der engliſchen Nr 
in Verbindung ſei Wenn man bedenkt, daß dieſe Unter⸗ 
ung auf eine Entfernung von 11 000 Kilometer, 
der dreifachen Länge des transatlantiſchen Kabels, ftatts 
fand und die Zeichen (etwa 14 Worte in ber Minute) 
dabei ſehr deutlich waren, ſo muß man wirklich ſtaunen 
Wiße einen derartigen Triumph der Telegraphie, der 
Na enſchaft überhaupt, welche uns jo zu Herren über 
aum und en gemacht 8 
* iga hat j ein: Phii harm oniſche 
Geſellſchaft gepildet, welche zu Anfang d. M m 
einem großen Concert zum erſten Male an die Oeffent⸗ 
lichkeit trot. Die Hauptnummer des Programms bildete 
die große Ballade „Erikönigs Tochter“ von Niels Gade, 
außer nartetten von Mendelsſohn und Schumann. 
Beſonders demerkesswerth iſt, daß als Dirigent en der 
r Geſellſchaft eine Dame ſteht, Frau Marie 
Kein, welche ihres Amtes mit einer Umſicht und 
. gewaltet haben fol. wie man fie dei Damen 
elten fiadet 


Laudwirthſchaftliches. 
Wen, 24 Mai. Der vom Minifterinm für Acker⸗ 
bau erſtattete, mit dem 15 d. Mä abſch ießende Saaten⸗ 
ſtandbericht conftatirt den im Allgemeinem erfreulichen 


Stand aller Culturpflenn᷑en 
Boörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
24 Mai Getreidemart. Weizen loco 


Hamburg N 
und auf Termine ruhig, r Ma 171,00 Br., 
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bericht.) Weinen ruhig. Roggen feſt. Hafer behauptet. 


170,00 Gd., der Juni⸗Juli 172,00 Br. 171.00 Gd. oiemm der 100.8 Inco ab Reutabrmafler uuper toit 
— Roggen loco und auf Termine ruhig, Mai 8 MN Br. 50,25 „ Gd. Negulirungspreis 50,50 4 
134 Br. 133 Gd. zr Juni-Juli 133 Br., 132 Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
Gd. „ Hafer und ſeſt. — Rübdl ruhig, — Brief, Amfterdem, 8 Tage, — semadt, 
ioco 574, Ye Oktober 57. — Spiritus unveränd., Ye | 14% Preußiſche Tonſolidirte Staats⸗Aaleibe 103,00 Gd, 
Mai 40 Br, der Mair Juni 40 — der 34% Preußische Staatsſchuldſcheine 99,25 Gd. 3% 
Auguſt 41½ Br. Ye August: September 42% Br. | Weßpreußiſche Pfandbriefe ritterſcaftlich 94,45 Gd. 
dil. rasend Mmfan 4000 Je dr. Pen Wen fegen 5 
N x arı white 1 72 „ 7 2. an tefe, eu-vLan 102, . 
dr Mai 7.50 Gd, Ne Auguſi⸗Dezember 7,90 Gd. — m Borfteberamt der Kaufmannſchaft 


(Schluß bericht. Petro 


11 Danzig. 26 Mat 1884. 
ruhig. S 0, Pr 7,50, f 
Juli 760, Sie Anguft 7,70, Pe ee eker . 


Getreidebör (F. E. Grobte.) Wetter: ver⸗ 
Ander lich, kühl, geſtern recht kalt. Wind: N 
en loco luſtlos 


leum 

Hr 
7,95. . 
verkehrte am heuti * 


es 2 gen 
; anffurt a. M., 24 Mai. Effecter » Societät in flauer Stimmung, des 
Scl Credit: Actien 259%, Franzoſen 264%, Lom. Morte konnten ee 150 u — — 
Dialer werden, wovon der 75 Tonnen inländiſchen ges 


4% ungar. Goldrente 91.70, 5% ungar. errente i 163 4 bez., Juli⸗Anguf 166 4 Br., 165% 4 Gd 
88,55. 18854r Looſe 124 25, 1860r Looſe 135,75, 1864r a nn Ofinber 68 & Br., 1 d., s 
173,75, Ereditlooſe 176,50, ungar. Prämienlooſe 116,25, | Oftbr. neue Uſancen 173% A Br. Regulirungspreis 
Ereditactien 308,40, Franzoſen 315,60, Lombarden 143.00, | 165 

Salisier_ 287,00, Kaſchau⸗Oderb. 149,75, Pardubitzer Noggen loco feſt bei geringem Angebot. Inlän⸗ 
150,75, Nordweſtbabhn 181,75, Elbthalb. 191,25, Eiijobet „ diſcher fehlte gämlich, 56 Tonnen polniſcher J. Tr. 
Bahn 234.50, Kronprinz » Rudolfb. 180,50, Dur ⸗Bodenb.] wurden 122/38 zu 136% der Tonne verkauft. Termine 
Bahn Pr öbm. Weſtbahn —, Nordbahn . 2500,00, | Mai unterpoln 138 4 bez., Tun Juli Tranſit 135 
Unionbank 108,00, Anglo⸗Auſtr. 115,00, Wiener Banl- | Br., 134% M Gd. Septbr.⸗Oktober Tranſit 130% 
F Ice es Zeunfk 

N e 30. er Wechſeſ ranſit 135 4 — Gerſte loco feſt, nur ruſſ. 2 Nan 

48,55, Amfterdam do 101,25 Napoſeons 9,71, Dukaten 1 4 5 zu 131 4 Ye Tonne verkauft. — bſen 


5,74, Marknoſen 59,87%, ruſſ. Ba: i 

upon 100, Tramway 223 BL: Se 247 
Amſterdam, 24. Mai Getreidemarkt (Schluß. 

bericht.) Weizen er November 244. Roggen 7er Mai 


loco ruſſ. Koch⸗ brachten z. Tr. 155 oder 170 M Ter 
Tonne verzollt. — Räbſen loco Sommer- tufl. 3. Tr. 
180 % er Tonne bezahlt, Termine Winterrübſen unter 
polniſcher 249 M Br. 248 M Gd Spiritus loco 


167, r Oktober 163. 4 50,25 4 i 4 
Autioerpen. 21 Mal. Petrolmmartt. Sdief | -— RT EI 
3 Saint, E . mE 19 Dr. ben ID Productenmärkte. 

= ni 18% Br., uli 19 Br, er r. Stettin, 24 Mai. Getreidemarkt. Wei ig, 
Dezbr. 20 Br. Ruhig. loco 160179, Ye Mai⸗Juni 177.00, 9 fen 


Antwerpen, 24. Mai. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ Oktober 180 — Noggen unveränd., Loco 130—145, 


Hr Mal- Inni 143.00, r Sept. Oktbr 141,50. -— Kübbl 


de behauptet. Juni 1 
Parte, 24. Nel. Sclußberich. Brodudenmark 5,0 n 
Beigen fest, 7 Mai 23,50 der Juri 93,40, 77 Falls | dee Sul-Anguft 50,70, Me Selb. Oltober 50,40. — 
Auguft 23,80, Nr Septbr.» Dezember 23,90 — Ram Betroleum loco 8,00 . =; 
58 2 e > — Berlin, 24. Mai. Weizen loco 157—205 4 gef. 
4 9, „90, n 7205, er M 1 — 
Zul Auguſt 48,25, Ar September: Dezbr. 49,30. 5 19 Junta Ira g — 


Nüböl ruhig, 


Juli⸗Auguſt 68,50, de Septbr., 70,25. Spiritug = bez., Oktober⸗November — 4 
fe, Mr ni 45,75. Ye Juni 45,75, Sr Yul-Buguft a lack 140. B52. L Pes, puff der 146%-147% 
46,00. Yır September⸗Dezember 46,75 Wetter: Stürmiſch. 4, iniändifcher mit Geruch 1444, M ab Boden bez 
5 Paris, 24. Mai. de ede 880 behpt., Loco 41,00 | Hr Mai 147—146½ 146% 4 bez. Mai⸗Juni 
is 8. Weißer Zucker behpt., Nr 3 75 100 Kilogr. 147 146% 146% & bez., Per . 146% —146— 
= 8 8 a Ri i 48,75, Ye Juli⸗Auguſt 48,80, | 146% & bez, Yr Juli Auguſt 145% —145—145% 4 

Paris. 84 Mai. Schlußcourſe) 3% amoxtiftrte 4 . 


Hafer loco 139—170 . oſt- u. weflpreußifcher 


— D. 63 C. Ri fi 
ER Nie 10% a We 2 


— 1 8.62, "de oche nur zu berichten, daß der Abzug böchſt gering“ 
Speck 9. — Hetrei 


fügig war, einzelne Poſten Schmutzwollen zu ſeitherigen 


0 8 8,60, 


No d a 
75 4 dekracht 3. Be a teifen und neben ein paar Hundert Centner Mecklen⸗ 
wetter ee i . ges Lege de ü e ber Tenge umfahte- Unter e Ber 
1. r ai] zn Au an er umfaßte. er . 
b. Nelber 8 Ju ke. 14 © | Bl Hui es nur mathrlih, daß euch Wbichläffe auf 


e neue Schur nur in geringem Maße erfolgen und 
felbft zwiſchen Conſumenten und Producenten quantitativ 
gegen frühere Jahre zurückſtehen. 


* C. Mehl loco 3,50. 


Rente 79,82%, 3% Reute 78,79% 4½ A - 
3 82%, Re , Anleihe 107, 75, ER ommerſcher, uckermärker u. mecklenbur 
77 12 Goddrent⸗ 1030, Shari, Goldrente 85, | 152 160 . ſchleſtſcher und böhmiſcher 153160 er 
7 Mien de 187° , 4% ungar. Goldrente 77%, | feiner ſchleſiſcher. mäbriſcher und böhmiſcher 161 bis 166 
gen 86.50, Long HE de Kae 8 =. 2 cer 140 BIS 140 4, feiner ben „ d. 
ee Wegen e Fe de Sr Se , de ge a 
x ' , „55.8 —14 A Juli 139% — 
Zürtenloofe, . 44.00, Credit mobilier —, Spanier 1291. 113975 4 bez. * N. An N 
neue 61, 8 ottomane 657, Exedit foncier 1826, | 1371, 4 dez, der Sept.⸗Oktbr. 136 A Br. — 
Aegypter 320 Due = Actien 2103 Banque de — @erfle loco 130 bis 203 M — Nals loco 127 bis 
875, Banque — 535,00, Union generale —, 135% Donan⸗Mais — KM ab g d. Mai 
Wechſel auf London 25.18 Foncier ennptien — 5 % &, „ Mair Juni 125% A bez. u. Gd, 9er 
priviligirte türkiſche Obligationen —, Tabaksactien 569,37. „Juli 126% 4, Ye Juli⸗Auguſt 128 € bez., d 
ondon, 24 Mai. Conſols or 4% che tember⸗Oktober 128% & bez. — Kartoffelmeb’ loco 
Conſols 102% 5 Italieniſche Rente 95½ Lomb — . ai 21.00 4. e Mai- Juni 21.00 M, Ir 
12 3% Lombarden, alte 12 3% Rombarden, nene ] Juni Juli 21,00 4, Yr Juli Agauſt 21 4, *. 
11%. 5% Naſſen de 1871 91 5% Ruſſen de 1872] Auguſt⸗Sepibr — HM, zer Sept. Oktober — * — 
90% 57 Ruſſen de 1873 92% 5% Türken de 1865 Trockene loco — , Yr Mai 20,7 
8% 42, fund Amerikaner 124  Deftere. Silber: | 4. der Mai- Jun 20,75 4, Ne Juni: Juli 20,75 K, 
vente 67%, Heſterr. Goldreate 84 4% u gariſche Kali-Auguft 21,00 . der Uuguft-Septbr. — 4 
Keisrente 614 Nene Spanier 60% . Jegppter Sende Kortofferſtärke loco 11,40 , er Mai 11,40 M | 
639% Ott mi 6% Tues⸗Ackien 83% Si on, — ren loco der 1000 Kilvar Futte caare 154170 4 
— Mabdiscont 1% . a Sociwante 173-239. „ — Wei Nr. 0 
ondon, 24 Ma An der Küſte angedeien J 24.50 22.75 . Ne 0 und —2¹ — Mogaens 
enladungen _ Weiter: Heis, mebl Nr. 0 22.75. 20.75 K, Nr 0 und 1 20.5017. 75 4. 
London, 24. Mai. Nüben-Rohzuder 15 ruhig, Morten 21½ &. de Mai 20,40 —20 85 4 ber, dr 
fetig. Havannazucker Nr. 12 17 nominell. al⸗Inut 20,40 — 29,35 „ bei, Jer Juni⸗Jult 20,40— 
Slasgow, 24 Moi. Die Vorräthe von Mohr | 20,35 M bez., Nr Juli⸗Auguft 20,25 — 20,20 4 bez, r 
eiſen in den Stores belaufen ſich auf 591 100 Tons gegen Sepember⸗ Oktober 20,1520, 10 4 bez. — Wüböl loco 
578 800 Tons im vorigen Jahre Hahl der im Betrieb | — , der Mai 55.9 4. . Mai⸗Funf 55.5 4, Jer 
befindlichen Hochöfen 95 gegen 117 im vorigen Jabre. Fund, Juli — A bez, Sept.⸗ 54,1—53,7 4 
ae 1 24 Mai. (Schlus⸗Kvurſe.) Wechſe ant dez — Geinät ore 48 - Beteolenm loco — , er 
1 3a. Wechſel auf London 4% (able Trande Pal 23,3 4, der Sept.⸗Oktober 23,9 M — Spiritus 
120 1 abe 4 Wechſel auf Paris 521%. 44 fandirte loco ohne Faß 50 M ber, dr Mai 49,9—50,1 K bez. 
Eri Babu U 4 fundirte Aneide von 1877 120% | Ye Mal⸗Jun 49,950 1 -K bez. Sr Juni⸗Inli 52 —502 
5 — ort c ctien 14%. Gentral-Barcific Bonds uch A bez. Ye Juli⸗Auguft 50,8 514 des. deer Augufte 
1777. ELBE 39; 9% Best.» Diioher 504. WiB 
Beummolle in a eg F de in den, ikea Lit, | == = 
een 702 Abel Zef in Berger 8 @b., Bo, ‚Wolle 
5. in Philadelphia 3% Gd. rohes Petroleum in Newpork Berlin, 24 Mai. (Wochenbericht) Die ſchon feit 
6%, do. Pipe line Certificates — D. 72% C. Mais (New) | längerer Zeit beſtehende Lebioſigkeit im Geſchäft erhält 
cker ſich fortgeſetzt, und ſo vermögen wir auch aus der letzten 


Berlin, den 26. Mai. 
Ors. v. 24. 


. . tter. 
Weisen, gelb g II. Orient-Anl 5.90 38,50 Berlin, 26. Mal SB enbericht 

7 ; i R von Gebr. Leh⸗ 
8 3 171,00 D ne 76,40 76,10 | mann u. Co., M Ne. 36 528 letztwöchentliche 
‚Sep. r. | 175,20 176,20 = mbarden 259,00 258,00 | Geſchäft bewegte ſich ziemlich genau in den Bahnen der 
1 2 N 5 eg rn 533,00 530, vorhergegangenen Woche, indem der Conſum befriedigte, 
zn 5 147,20 46,70 Cred.-Actien 522,00 518,00 | die erzielten Preiſe jedoch niedriger waren. Wir notiren Alles 
8 opt, ktbr.| 145,00 45,00 | Dise.-Comm. | 201,40, 197, (50 Kar. Für feine und feinfte mecklenburger. vorpommer⸗ 
2 | Deutsche Bk.| 151,60) 150,00 | che und bolſteiner 1105-105 . Mittelforten 100-195 A, 
200. I |Laurahütte | 111.20 110,95 | ©ahnenbutter von Domänen, eiereien und Moltereis 
zuböl 23,30 3,30 Oestr. Noten | 167,40) 167,30 9 98—102 &, feine 103 bis 105 #, 
1 art | Russ. Noten 206,75 206, vereinzelt 108-110 4, abweichende 85—95 4 — 
. Okihe En 55,50 | Warsch. kurz 206.10 305,10 butter: pomm. 88—90 &, Hofbutter 90—92 4, 
. ep.- g en 53.70 8 kurz — 20,455 an 8890 A, oft⸗ u. weſtpreußiſche 83—85 4, 
er 0000 50,5% 50.0 London — 1.290,86 Elben 8890 4, ſchlefiſche 85 87 &, feine 88—90 K, 

al Juni 50,80, 50,10 8 | | ger 85—87 1 wilde 76—78 M, Gebirgs- 
14 Consols 3 103,00 WB. b. A 59.10 59,10 butter 82.—85 4, oſtfrieſtſche 95 —100 , tbüring 
% % westpr. alizier 120,90 20,90 90.93 K, heiftihe 90-93 K. aalisiſche. ungariſche 

Pfandbr. | 9459: 94.20 Mlawka St-F. 13,50 113,20 | mährische 73—78—80 4 
- x 3 1 102,00 un do. St-A.| 74,30 73,80 Berlin, 24 Mai. Käfe. a ragen von Earl 
dert 388 10 26, - -Ldwb, Mahlo.) Wir haben hier in Käſe nur ein fehr 
Ang. 45 Gldr. 3 — tamm- A. 109,10 109,00 | ſchwaches Geſchäft, gut gefragt Mind nur alter 

eu ussen 91,65 Hollän und rbeiniſcher Käſe. Es wurde bes 


Fondsbörse: günstig. 
Danziger Borſe. 


Amtliche Notirungen am 26. Mai 


lt für prima Schweizerläſe, echte Waare, vollſa 
und ſchnittreif 8595 K, es und imitirter 8 
— Far Wege. 5 rheiniſcher, je nach 
Limburger in Stücken von 19 * 1 


Weizen ioco geſchäftslos, . Tonne don 2000 5 
ba e wen 0g 82 . F 
ochbunt 126 13 5—195 4 Br. TE 
bunt 123-1278 ER 166 Schiffs⸗Liſte 
bunt 20-1278 160-1754 Br. & bes Nentahrwafler, 34. Mal. Wind: W. 
roth 15288 5075.4 Br. Angekommen. Loaſſe Auguste. Böge, Riga, Gas⸗ 
erding 10-1258 30155. K Br. reinigungsmaſſe. — Ardanach (SD), Edwards, Glasgow, 
Kegulirangspreis et bunt lieferbor 165 4 blen. 
Auf Lieferung 1268 bunt ue Mai- Jun — 2 Befegelt: St. Thomas (SD), Barclay, Greenock, 
bed, u Jin Jan 168 4 dez. Inli⸗ ] Zucker. i (SD), Homann, Hernöfand, leer. — 
Auauf 166 4 Br, 165½ & Gd, Yr September: Leda (SD), Walters, Grimsby, Holz und Güter. — 


Ottober 168 & Br., 1674 . 
EN * 5 4 Br. e 
oggen loco ohne Handel, der Tonn 
Regulirungspreis ‚208 lieferbar Inländitiier 146 4, 
unterpoln 137 &, tanf. SR 


D.), Moßmann, Narwa, 5 
Hart (SD.), M Bm Be 8 
n: Scotia (SD), Caygill. Troon 
Schuhmacher, TR Kobin. er 
ulg, Liverpool. Salz. — Lining 


Angelomme 
Kohlen. — Sara, 


135 Der dritte Juli, Sch 


re 26. Mai Wind: N. 3 
ebmann”. 


Im Antommen: Dampfer „Kr 


> 2 1 5 
v d . 2e K ae . (SB) een de e ed (ER) 
erb N tranf. 180% 48 — a er, Belhbung, ae — Sophie (SD.), Arends, 
weiße Roche 155 SH tranftt. Gefegelt: Alexandra (S D), Stömwabfe, Antwerpen, 
Holz. — Vigilant (SD.), Numann, Bergen, Getreide 

i 


e 


x Mai Wafferſtand: 170 Meter. 
W .— Wetter: ler. ſchön, warm. 


auf: 

Bon Danzig nach Warſchau: Kujas; Bräutigam 
u. Co.:; Rebeilen. — Gratz; Ick; Robeilen. — Klepſch 
Ick; Robeifen. — Woſikowskt: Rothenberg, Beſtmann 
calc Soda, Chamottthon. — E Woß kowski: Rotbenberg 
Ehamottfteine. — Wierzbide; Ick; Brucheiſen 5 
Von Thorn nach Plock: Cichanowski; Cichanowski: 
ein Paſſagierdampfer. 


Sr, 24 
nd: S 


b: 
Schulitz, 4 Tr. 1673 St. 


Kurse eme Butterweich, Sieniawg, Danzig, 4 %; 


St. w. 
4431 St. dopp. und 


3945 St einf eich. Eiſenbahnſchwellen. 
ds en N Schulitz, 5 Tr., 2795 St. 


Rob Kreiſckmer, Dorchute, Schulis, 1 Tr, 137 Et. 
mer, orchutze, „ * 
b. Blangons, 175 St, Kauteichen. 171 St w. Jaun 
Gutteck, Endelmann, Wils 17 0 Stettin, N un 
Thorn, 6 Tr., 250 St b. Plancons, 102 Ki w. 
Balten. 466 St. w. Sleeper, 2000 St. Rund kr 
3000 Laſt Fasbolz, 1400 St. dopp. und einf- 


Eiſenbabnſchwellen. 5 
i \ ig, ulitz, 1 Tr., 
aud eee deen ee 


Plangon, 512 St. w. { 

Slerper, 2017 St einf und 1143 St. dopp. Eifenbabnf., 
97 St. dopp. und 122 St. Weſchenſchwellen, 2 € 
ele — 775 kuf 4 St vierfache, 276 St. dreiff. 

enhahnſchwellen. i 

Murawczyck, Murawczvck, Pinsk, Danzig und Stettin, 
3 Tr., 4200 St. eich. Schwellen, 120 St. b. Balten. 
1400 St. w. Balten und Mauerlatten, 115 St. w. 
Sleeper, 12 000 Laſt Faßh 

Dittmann, Grock, Mortkowicz, 
eichene, 5211 St kief, 6 St. dopp. Schwellen, 
St. w. Mauerlatten, 179 St. w. Sleeper, 
Rundkiefern. 5 8 

Dräger, Berliner Holzcomtoir, Dubienka, Liepe, 3 Tr., 
759 St. Rundkiefern, 70 St w. Balken, 1978 St. 

St. w. Timbern, 238 S 


w. Mauerlatten, 96 t. w. 
Sleeper, 14 St. dreif 927 St dopp. und 1065. St. 


einf. cel dopp. und 463 St. einf. kieferne Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. 

Sc, Cochſenhevs, Jaroslaw, Dari Tr., — 
St eichene Breiter, 2195 St. eich ebene 
10 900 St. einf. eich. Schwellen, 1686 St. w. en 
und Mauerlatten. 

Woite, Kreiſchmer, Breſt Lytewsk, Bromberg, 2 Tr. 
940 St. b. Plancons, 800 St. w Balken und 
Mauerlatten. 

Grajewski. Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kabn, 
45 000 Kilogr. Feldſteine. 

Müller, Petter, Nies zawa, Graudenz, 1 Kabn, 90 000 

Kilogr Feldſteine. 

Cichanowski, Cichanowski, Plock, Thorn, 1 leerer 
Perſonendampfer. € 
Schubert; Adolph, Kolwitz, Thomas, Sichten u. 9 
Borchardt u. Co; Dammann u. Kordes, G Si 75 
mann, Wollenberg, Weeſe, Ki 0 er 25 er, 
Dauben, Sultan, Zittau, Artillerie: — Di orn; 
Kulm, Graudenz. Mewe, Marienwer Gi irſchan, 
Elbing, Neuenburg und Dane: 1 Güterdampfer, 
82 Kilogr. Tabat, 125, Wei bleich, 342 Eifen, 
919 Houigkuchen, 304, Nudeln, 554 Zucker, 794 
Branntwein, 6504 Lupinen, 319 Leder, 9 Stifte, 

de. 420 Faftagen, 262 Cichorier, 4820 Sprit 
und 7750 Kilogr. Patronenhülſen. 


Schiſſs Rachrichten. N 

Nepal, 21. Mai. Der mit Fohlen nad Gronftad 
beſtimmte engliſche Dampfer „Remingron „welcher, 
wie bereits gemeldet, — Neckmann's Grund ſtrandete. 
iſt mit Hilfe eines Bergungs⸗Damofers wieder abgebracht. 

Chriftiania, 17 Mar Das Sceff „Ebenezer 4 
aus Langeſund, von Hamburg nach Charleſton, iſt le 


in Langeſund eingelaufen und wird löſchen müſſen, um 


u repariren. 
m ©. London, 24 Mai Zu dem am Sonnabend ge⸗ 


meldeten Schiffbruche des britiſchen Segelſchiffes Syria“ 


wird nachträglich gemeldet, daß die um ekommeuen Waſſa⸗ 
5 von denen dos Fabrzeug 453 an 
n bi ſich unter Ge⸗ 


i landeten BER, 
Salsatte, 22. Nai Der Hafen von Akvad, in 
ap ee von 2 furchtbaren Ban: 

urm heimgeſucht worden, der ungeheuren aden an⸗ 
gerichtet hat. Der Leuchtiburm iſt verſchwunden. Von 
den im Hafen befindlichen Fahrzeugen find die ruſſiſche 


Barke „Alexander“ und die deutſche Barke „Roſſini“ 


geſcheitert. S 
24 Mai Die, norddeutſchen Lloyd 
Bunter Sn e ber Hamburger 
Poſtdampfer Leſſing find bier ee 
O. St. John (Neufundland), Pe gel Die fran⸗ 
zöſiſche Brigg „Senorint ift, bie eingelangten n 
a ve. e d en Sn Ba 
. 0. angen. , 
— us 53 Paſſagiere ſollen das Leben ver⸗ 
loren baben 


Meteorologische Depesche v. 26 Mai. 


hr Morgens. 
Zeitung.) 


—. —. 


oO 


tur 
Isius- 
Graden. 


mperatar 


in 


Bomersung, 


ege) 


Te 


- 


sshmors 787 0 4 1 | 
FR 762 so * halb bed. 8 
7 — 770 | 0 — Br i 
Kopenhagen 768 N wolkenlos 1 
— 8 766 N 6 | bedeckt 7 
Haparanda 764 N 4 wolkig 6 
Petersburg 757 NO 2 | wolkig | 17 
Moskau . 758 ssw 1 bedeckt 7 
Cork, Queenstown 767 SW 1 | Nebel 12 
ß 766 N 2 Dunst 18 
Helder 769 ONO 1 wolkenlos 11 
N. 170 080 1 | wolkenlos 11 
urg .| 770 No 2 | bedeckt 10 
Swinemünde | 768 NNO s | wolkig 11 
Neufahrwasser 1766 NNW 4 b bed. 9 
Meme! . 7e NNW 5 | halb bed. 8 iD 
Pate. 2. ;.» 1.868 N 7 bab bed. WI 
Münster 167 ONO 6 | wolkenlos 10 
. 764 NO * halb bed. 13 0 
Wiesbaden 17865 NO s | heiter 14 
Munchen 1764 NO $ | heiter 14 
Chemnitz 1868 NO 3 | halb ved. 10 
Wen 769 NO 1 | balb bed. 20 
Berlin . 764 N 2 | heiter 11 * 
Nreslau 767 NNW 3 wolkenlos 7 
Ile d Alx I 766 | 0 1 wolkenlos | 18 | 
Nizza . — | — — — — 
Triest 70 | stin — | wolkig (| 


1) See hoch. 2) Von halh 2 dis 2 Uhr Nachmiitags Gewiher. 
8) Gestern Gewitter. 
Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 


schwach, 4 == mässig 5 = frisch, 6 = stark, 7 = 
misch, 9 = Sturm, 10 =. starker Sturm, 11 == heftiger Sturm 12 — Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Bei allgemeiner Zu gabme des Luftdruckes wehen 
über Deutſchland, Frankreich und Südbritannien meift 
inne nördliche bis öſtliche Winde, unter deren Einfluß 

ie Temperatur erheblich Fete iſt, ſo daß dieſelbe 
jetzt in Deutſchland übera ſtellerweiſe erheblich unter 
der normalen liegt. Ueber Central⸗Europa iſt das 
Wetter anhaltend vorwiegend beiter und trocken, nur im 
Südweſten fällt ſtellenweiſe Regen. In Süddenutſchland 
und Oeſterreich kamen dielfach Gewitter vor. Friedrichs⸗ 
hafen meldet 28 Mm. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


— leicht, 3 m 
teif 8 = tür 


—— ä —- 


0 
Meteorologische Beobachtungen. 


— — 


—— 


18 |Barometer-Stand | Thermometer 
4 8 j nass | Celsius. | Wind und Wetter. 
IM! — I 
ie m | 8,5 NW., frisch, bewölkt 
22 | 765,6 | 93 N., leicht, bell u. weik. 
Berantwerilige Redactton der 2 u 
3 Beuläntien Theile: 9. 1 für S 
Paen Seil, be Handel und Shiftaprlenahrigten.: U. Mein; üs 526 
ultram; N. N. Kafemann: intl in Danzig 


DE en Es 1 
wurden hente hoch erfreut 
5 2 Kunckel 


3049) und Frau. 
Landsberg a. / W., d. 25 Mai 1884. 
Die Geburt eines Knaben deehren 
ſich anzuzeigen 
Sohtenther, 
Hauptmann und Adjntaut der erſten 
Ingenieur ⸗Inſpection, 
Helene Schlentkers 
geb. Würtz 
Berlin, den 25. Mai 1884. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Bertha mit Herrn Johannes 
v. Kolakowski erlauben wir uns bier» 
mit ganz ergebenſt auzuzeigen. 
Danzig, im Mai 1884. 
C. Krüger und Fran. 


(3048 


Als Verlobte empfeblen ſich: 
Bertha Krüger, 
Johannes v. Kolakowski. 
De Verlobung ihrer einzigen Tochter 

Alice mit dem Stadt ⸗ Geometer 
und Seconde⸗Lientenant d. R. im Oſt⸗ 
preußiſchen Pionier » Bataillon Nr. 1 


Herrn Max Block beehren ſich hier⸗ 


mit anzuzeigen 
Car! Benzien, 
Amalie Benzien 
geb. Wittjohaun. 


Alloe Benzien, 
Max Biock, 
2 Berlobte, 
im Mai 1881. 


(3066 


eute Morgens 8 Uh ſtarb 
unſer lieber, freundlicher Otto. 
Danzig, den 25. Mai 1884, 
Julius Drews u. Frau Clara 
3021) geb. Liſchke. 


rr 


BF 


Heute Morgen ftard im fürztı 
vollendeten 81. Lebens jahre plötzlich am 
erzſchlage unsere geliebte Frau, Mutter, 
Rec und Urgroßmutter, die Juſtiz⸗ 


in 
Auguste Roepell, 


geb. Klahn. 


Danzig, den 25. Mai 1884. aa 


302600 Die Sinterblichenen 


Te 


Vente feng 1% 
plötzlich am 
Wittwe, Frau 


Emilie Mossheim, 
ge). Roell, 
im 68. Lebeus jahre. N 
Dieſe Traueranzeige widmen 
allen Freunden und Bekannten 
ie trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. (3039 
Danzig den 25. Mai 1884 


Herzſchlage die 


c EN 
Statt beſonderer Melonng. 
Heute Mittag 1% Uhr ſtarb nach 
längerem Leiden unſer leber Vater, 
der frühere Kaufmann „ 
Jaoob Brill. 

Dieſes theilen allen Verwandten, 
eunden und Bekannten mit 
Langfuhr, den 25. Mai 1884. 

Die hinterbliebenen Kinder. 
Heute Vormittag 10 Uhr emiſchli⸗f 

ſanft meine innig geliebte Mutter, 
unſere liebe Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau " 


Therese Prina, 
geb. Prawdzicki, 


in ihrem 48. Lebensjahre 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienfiap, 
den 27. d. Mis., Nachmittags & Übe, 


ftatt. (3027 
Dirſchan, den 24 Mai 1881. 
reer 


2 


Der unerbittliche Tod eutriö B 
uns am 24. d. M., Nachmittags 
3% Uhr, an den Fol en des Mi 
Scharlach, unſeren innig geliebten W 
Sohn Erich im Alter von drei FR 
Jahren. 5 „6056 5. 

Tief gebengt zeigen dieſen ſchwe⸗ 4 
ren Verluſt flatt befouterer Mel⸗ 
dung an 855 


E. Ripcke 


nebſt Frau und Kis dern 0 
Kl. Müh banz, 24. Mat 1884. 


Auction 
im Etabliſſement 


„Milchpeter“. 

Dienſtag, den 27. Mai, 
von 8 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends, Fortſetzung 


der Auction. 


A. Gollet, 


vom Königl. e warn vereidigter 
Taxator und Auctionator. 
Die am 27. Mai cr. Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 37 anberaumte 


Auction 7 
findet nicht ſtatt. 


Petersson, 


Gerichts ⸗Vollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt Nr. 37. 


Nach Ofifpanien 


* 5 — Anfangg Joni Dampfer 
„Bordeaux“ und Ende Juni Dampfer 
„Malaga“ nud erbitten Güter: An: 
meldungen (3077 
1 
9. 


Aug. Wolff & Ü 
Klavierunterricht 


wird Areng und gewiſſenhaſt ertbeilt. 
Empfeblungen ſtehen zur Seite. Honor. 
16 Stund. 10 . Anmeld. erb. Vor: 
miltag 9—11 Uhr. (2117 


„Arndt, 


Hundegaſſe 53, II. 


(3063 


Münchener Bierhalle, 


wozu hö 
U 1 


Meiner Hochverebrten hieſigen und auswärtigen Kundschaft die 10 
erzebene Mittbeilung, daß mein fies mit Allen Neuheiten * 
der Saison aszetattetes 


Schuhwaaren-Lager!| 


durch nenerdings eingegangene KTOSSE Sendungen 
ergänzt worden iſt und die Preiſe bei äußerſt Solider und I Id 


dauerhafter F abrikate recht billig berechnet werben. 
Als beſonders empfehlens werth enthält das Lager: 


LI 
Für Damen: niedrige Moliöreschuhe zum 


Schnüren, Knöpfen und mit Gummisiigen in Kalb-, Chagrin-, # 
ui Gincde-, Cid- und Lackteder. Stiefel mit Gummizügen 
oder zum Kuhpfen in Hamburger Rossleder. Kalb-, Lack-, 
Vaohet-, Chagrinziegen- auch Ziegen- mit Laokblatt, 


d Giaose-, Old- und Chevreau- Leder. Lssting- 
1 Stiefel mit u. ohne Lackkappen von der einfachſt. bis feinft. Sorte. 


Ball- und Ge sellschefts-Schuhe 


% in allen nur erwünſchten Deffiss. 
u nn Ale vorber aufgeführte Sorten 
5 Für Mädchen B een Straßen⸗ und Ge ſellſchafts⸗ 


A Schuhen find auch für Mädchen o 711 Jahren ſtets vorhanden. f 
„ Knopf. Sohnür- u. Spangen- N 


8 Für Kinder: Schure für Kinder von ½ bis 


| 3 Jahren in mehr als 50 rer'chi⸗ de, en Sorten zum Preiſe v. 1—6 & 


ö 5 1 u. andere Schäften- | 
a Für Knaben: Stiefelohen mit und ohne | 
"N Falten in Wichs⸗ und Rindlack zum Preiſe von 4,50 bis 15 Mark. 


A für erwachſeue Kaaben in danerhaftem Leder, gut 
N Gamaschen geerbeiltt, 6 bis 7 A, Moliereschuhe 


für daſſelde Alter von 5,50 bis 10 Al. 


Für Herren: 
i sind» und eee ® 91 = ch 1 

0 ein: anch zwe fahlig, in Ress-, Chagrin- 
Gamaschen, uf" Lachet- und Leckleder. 


Moliereschuhe für Herren in allen Lederarten 


Schäftenstiefel, ein- anch 
zweisehlig, in Kalb-, 


| 
0 
Ganz ergebenft 80 0 ö 


Max Landsberg, 


5 0 
N 


2372) 


Gi 


— Ze 
* 


En-tout-cas und 5 
Regenſchirmen, 


nur beſtes eigenes Fabrikat. 


2 werden unterm Selbſtkoſtenpreiſe 
„Schirme abgegeben. g 


Michaelis & Deutschland, 


27, Lauggaſſe 27 und 11, Langebrücke 11, 
zwiſchen Frauen⸗ und Brodbänkenthor. (3040 


Näucherei und Marinaden⸗ Auſtalt des 
Weſtpr. Fiſcherei⸗Vereins auf Hela. 


Soeben friſch von Hela eingetroffen: Räucherlachs in Hälften von 

3 bis 6 Pfund, pr. Pfund 1.60 „K., Delienteh,Ofecheutnge A % und 

% Blechbüchſen, Bratheringe in Yı Blechbllchſen, Kränterher enge in / und % 

Blechbuchſen, marinirten Lache in 5⸗ Piund Blech züchſen, Anchovis in 

½ Blechbüchſen, Ruſſiſche Sardlnen. 2 (3072 
Georg Miemierski, Frauengaſſe Nr. 43, 


Hombopathiſch heilt: Wertlenvurger Pferde ⸗Lotterte, 


Ziebung 28. Mai er., Looſe a M. 3, 
Lungen, Kehlkopf⸗, Fragen, Herz, | Hann overſche Pferde Lotterie, 
chren. Leiden, Rheuma, Scropbein, | Ziehung 30. Juni er., Looſe a K 8, 
Krebs, Epilepfie, Haut⸗Krankbeiten ꝛc. 2, ! Meriiner Silder⸗Lotlerie, Ziehung 
Bichard Sydow, Poggendfutl 16 Je cr., Looſe a &. 1, 

Ne 29 1. Svrechſtunden 9—11,—4. 


Lonfe der Marienburger Gewerbe⸗ 
2 reflichen Unterricht, Correſpondenz, 
Frauz. u. Eugliſch, für das Selbſt⸗ 
ſtudinm mit genauer Ausſprache ver⸗ 
ſeben, verſendet gegen Poſtmarken 50 
pro Heft Hemy Bode, Schmiedegaſſe 
Nr. 17, 2 Tr, ebenſo Schönſchreibe⸗ 


h. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Mecklenburger 
Looſe wird morgen Abend geſchl. 
Delicaten fetten 0 


Räucher⸗Lachs, 


Uebungen, 12 große Hefte, N. 9 walich frisch ans dem A 
7 Aa riſch au j i 
Amerikanſſche e en e 
2 . Wa eblen u i 
= Kinderzungen, nılltglier Breisberehnnng 0 60061 
5 € 


Alex. Heilmann & C., 
Scheibenritter gaſſe Nr. 9 


Sparge 


Fetten 
Räucherlachs, 
Gothaer 
Cervelatwürſte, 
Trüffelleberwürſte Siterfinen, e aeoneſen 


empfiehlt empfiebit die Stabeiſen und Eiſen⸗ 


J. G. Amort. II. Broh, Danzig, 


Vorſtädtiſchen Graben 50. 
Langgaſſe 4. — 


otheken⸗Capitalien rößere 
O W Granbfiide 1 
bat zu begeben Albert Fuhrmann. 


50 2 Vorſt 
Graben 10 


Franzöſiſche Tomaten, 
Apelkoſen und Apfelfinen, 
empfichit die Obſthandlung 

Matzkauſche Gaſſe. 


d. — 
dern, St. 20 b 30 J., Lachsberinge St. 


Wegen anderweitiger Unternehmungen 


Ausſtellungs⸗Lotterle, a R. 1 bei 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 


Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
nachſtellbarem Schwungrad, 4 
(9335 


löſung, Handrad ⸗Auslöſung, Selbſtſpuler, 
Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


ons 


Danziger Zweigverein des Deulſchen 


rant in der Nähe des Jäſchkenthaler 
Waldes für 20,000 .; ein * 
ſtück ca. 23 Mrg. c. Land, 1 Ml. von 
Danzig, an Chanffer, für 24,000 K.; ein 
Geſchäflshaus in Langfuhr für 15,000 
AM; ein beriſchaftliches Grundſtück in 
Laugfuhr für 45,000 A.; ein Grunde 
ſtück mit Reſtaurapt in Danzig, beſte 
Stadtgegend, für 24,000 A.; Janter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt H. Winkler, 
Damm Nr. 1, Eingang Hädergafle- 


Vrivalbeamlen-Vereins. 


Montag, den 9. Juni, Abends 8% Uhr, in E. Franke’s Local, 
Brodbänkengaſſe 44 


außerordentliche General-Berfanmlung. 


Tagesorduung: 1. Mittheilungen. atuten⸗Aen derung. 
Gäſte haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Auction 
Breitgasse No. 5152, 


im Lachs. 3 Fi mein Ageutur⸗ und Com:miſſious⸗ 


Geſchäft ſuche ich einen 
Dienftag, den 27. Mai er., Vormittags 10 Uhr, Lehrlin 
de ich im Auftrage: 5 > 3 
werde ich I eat. WE Ip 1 n ai 10 5 8 Sn ee Antritt. 
eftndſſchen 5 blauen Vaſen, 1 nupb. Linnenſchrank, hränkchen 5 5 
mit Vareppung und Schu zwerk, Eichenbolz, auf Kreuzfuß, 3 antike Comptoir: Gr. Wollwebergaſſe 29. 
Stühle mit hohen Lehnen und 1 Stuhl mt niedriger Lehne, einen Es wird fifort eire Erzieherm ges 
antiken Baucruſchemel mit ſehr ſchön und reich geſchultzter Rücklehne] E fſucht, die auch in der Muſik unter 
von 1757, 2 antike geschnitzte Slubentbüren, 1 venetianiſchen Spiegel | richten kann. Gehalt 450 R. Adreſſen 
in blauem Glasrahmen mit Conſole, 1 do. in geſchliffenem Glas⸗ | unter 3006 in der (rped. d. Ita erb. 
rahmen, 1 gr. Spiegel in nußb. Rahmen, 1 autike uußb. Schreib⸗ CCFCCCCCCCCC 
kommode, I kleines antikes Schmuckkäſtchen, 1 autike Gewerkslade, 
1 antike Laterne mit Graoirungen, 2 antike Blaker, antike Gyps⸗ Ein Lehrling mit anter 


* 
— 


Ein Hütnerbund. 1% Jahre alt, iſt 
dillig zu verkaufen (3075 
Poggenpfubl 23, part 


gps 
8 


7 


Aborücke, 1 antiken eiſernen Klingelzug, 2 antike Handſpiegel, 1 Cello, Schulbildung wird für ein bief. 
ı ontifes VorzellausStaffeefervice mit ſchöner Blumenmalerei und der Speditions- Geſch. v. 1. Inni ab 
Bezeichnung F, 1 altengl. bunt bemaltes Tafel⸗Service und diverſe geſucht. Off. unter Nr. 3044 


andere antike Porzellauſachen; ferner 1 mah. Sopha, 1 mah. Sopha⸗ 
tiſch mah. Robr⸗ und Polſterfiühle, 1 Keeiderſecretär, 2 Waſchtiſche, 
2 Toiletteſpiegel, Pfe lerſpiegel, Oelporträts, Kupferſtiche, Oelgemälde, 
Kronleuchter, engl. platt. Waſſer⸗, Thee⸗ und Kaffeemaſchinen, diverſe 
Lampen pp. i 
gegen baare Zahlung verſteigern, worauf Koufliebhaber ganz beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht werden. Die Beſichtigung ift am Anctiondtage von Wiorgens 
5 Uhr ab geftatter. Den Arbeitern wird der Zutritt auf's Strengfte uuterſagt 


H. Zenke, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Ex = Spenphanie Nr. 3. 


Hüte 


für Herren und Knaben 

in den neueſten Formen, größter Auswahl, zu billigſten 

Preiſen, in ff. Seiden⸗ und Prima⸗Wollfil;, ſowie in Stoff. 
13 beſondere Neuheiten empfehlen: 


in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


. Jane Mädchen, welche 
die Küche erlernen wollen, 
fünnen ſich melden Melzeraaſſe 7/8. _ 


Einen Lehrling mi 
dr Grlose, Golborseiter, 1. Damm 9. 
Eine Wirthiv, welche die feine Küche 
verſtebt, wird geſucht. eldungen 
werden Melzergaſſe Nr. 7/8 ent⸗ 
gegengenommen. (8059 
Ein mit beiten Empfehlungen verſ heuer 
St leg ee Ind! Auge OR 
elung zu Johanni. Gefällige A 
unter Ghiffer A, B. 2 Süblan, 
Ein Knabe anft. Eltern ſucht in einem 
größeren Materialwaarengeſchäft als 
Lehrling Stellung. Adr. u. Nr. 3019 


Pauaufhüte, Strohhüte u. Bandhüte 1 5 e Big. een 
gezen Regen ah 15 90 | f 125 in junger Mann, 
Michaelis & Deutschland 


dn gros 


(Manufacturiſt), ſucht. um Beſchäftigung 
bei geringen aged er 
Mut- Fabrik, en detail Nr. 3085 inn 


u haben, 

er 
4 27, Langgaſſe 27. Ein junger Mann ſacht Beſchäftigung 
a — . w in ſchriftlichen Arbeiten für geringes 
Gold-, Silber und Alfenide-Waaren]? 


puorar. Adreſſen unter 3086 in der 
empfiehlt 


xped. d. Ztg. erb. 
Georg Griese, Juwelier, I. Damm 9. 


Mpteereftälte, paſſend fur Officierpferde, 
zu vermiethen Poggenpfubl 73 
Atelier für Nenarbeiten und Reparaturen. 


eien eggennumnm I _ 
Ei lung auß and. Mädchen ſucht ein 
kl. möbl. Vorderz. Adr. u. 3020 
TTT 
erkät Graben 44. J. ein großes 
freundl. möbl. Part.⸗Vorderz, ſep. 
Eingang, mit Perſſon in vermietben. 
eiligenbrunn 18 find kleige und große 
2 Wohngelegenbeiten für den Sommer 
zu vermietben. (3057 


. ————ĩrð— — — 
beag⸗Gaſſe 13 b. im die Porterre⸗ 
A Wobunng mit Eintritt i. d. Garten 
foalei oder ſoäter zu vermietben. 
Zoppot iſt eine vollſtändig einge⸗ 
weiche Wohnung von 3 Stuben mit 


25 Flaſchen 3 Mk. (Patent⸗Verſchluß). 


Sonnenschirme 


jeder Art von 1 bis 17 A, 


Ge 


iſchmarkt 46. ute Abend 6½ Uhr 
F friſch a. d. Roch: Gr. Spedflun- 


10 3, 2 St. 15 I, 2fft. Motiesheringe x g 0 Küche zu vermiethen. Näh. 
10 gain a Pf. 1. 4 20 J. Wieder. Handſchnhe 9 IIe N Treppe (8038 
verkänſe n Rabatt. — 08094 u 1 N f Pian i 9 t 

e eee Ober enden ie 5 

Möbeltransporte 2 Dberh Kragen, j Wäſche Münnergefanguetein. 

in der Stadt ſowie nach anßer« Manſchetten biligft. . Morgen, Dienftaz, vorletzte Probe. 


9 Herren⸗Cravatten und Shlipſe E 
a Art empfiehlt billigſt 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. (3088 5 


Blaue Lupinen 


offeriren billigſt 


halb werden billigſt und prompt 
ausgeführt durch (3082 


J. S 


Umvollzähliges Erscheinen 0g 
Steiniger, Vorſt. Grab. 2. 0 


d ri end 
Sn Der Vorſtand. 


Calchaus 2. halb. Allee. 


Jeden Dienſtag: 


Gr. Garten: Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Oftpr. 
Greuadier Regiments Nr. 5 


(3058 
Wilezewskl_&°0o. feng 4 be, gg fe 


Heeren werden gek. und in Unter⸗ 30 IJ. Kochanaki. 


pfand genommen Comt. Hl. Gſtg. 112. Soirée Schradieck. 


Jedes Quantum inc Frtedrich⸗Wilhelm⸗ 
J. A. Schnellmann. Schützenhaus. 


Zu Spazierfahrten 
empfeble ich meine becorirten 
Mödelwagen. J. Steiniger, # 

Vorftädt. Graben Nr. 2. (8083 


iſt eine aut eingerichtete kleine 


Klar Ghneur, (3034 Täglich Vorſtellun 
hwämme. in Br. Stargard. "eleganter n 

5 | | 
etten⸗ mmen, 

teak und Impebteiät Benftere, Te auerfauf 90 Sensations - Magie: 

Maler, La ier, Buch- u. Steindend», Hau (Phänomenale Neuheiten) 

Pferde und Wagenfhmämme eupfieblt zu Zoppot. Anfang 8 Uhr i 
{lg en gros und en detail ortdauernde Krank⸗ 0 


Spyerrfi 1,50 A, 1. Platz 1 K. 
2. Platz 75 3, Stebplatz 50 4, Gallerie 
39 F. Billets an der Concerikaſſe im 
Schütz nhanſe zu baben. (3069 


S 
Em grau bezogener Weuekoffer, ein. 

“ liegend verſchredene Wäſchegegen⸗ 
fände, gez. J. H. und ein Sieges⸗ 
Thaler, ift Sonnabend von Löblan bis 
Baukau abhanden gekommen. Der 
Ren 8 ng 5 
ihn gegen gute Belohnung Jopen 

2 abzugeben. (8063 


heit veranlaßt mich, 
mein hierſelbſt im Ober⸗ 
dorfe, Pommer ſche 
Straße, belegenes, vor 
15 Jahren neu erbautes, 
maſſives Wohnhaus, 
nebſt Stall, Waſchhaus 
und Garten, unter gün- 
ſtigen Bedingungen und 


Engl. Fliegen, Gimm, Rofß⸗ 
haar und Seidenſchuur, engl. 
Angelhaken, Wiener Angel⸗ 
ſtöcke, empfiehlt zum billigſt. 
Preiſe A. W. Braeutigam, 
Gr. Krämergaſſe Nr. 10. 

eee 


I zueinem billigen Preiſe D. d. angı. Ja. Di. m. 5. Wr. u. 
kaufen. Zahlungs⸗ | RE. Ella. (3028 
6 Blok-Eis-Berkauf 1 — 3 0 ch are den Yabrıf » Arbeuer 


ich . Käufer belieben 
ich Direct an mich zu 
wenden. (2923 
G. Schwarz. 
Pommerſche Straße Nr. 8. 


1 Heilige Geiſtgaſſe 43 : 
t täglich morgens zwiſchen 6 bis 
fruher und r 5 9 5 7 Ubr 


i ür einen Chrenmann, 
„ Mr Wittwe Lagler 


D. R. Milchpeter. 


EF 222 ˙wÜA - 
Druck u Belag vn Kafemann 


